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Vettere schwere Unwetter
Unwetter über München . — Zwei Todesopfer.

Wichtige Ausgrabungen am Dreifacher MWrberg
München , 1 . Juli . Ein schwerer Eewittersturm , der Freitag

nachmittag über München wütete, hat zwei Todesopfer gefor¬
dert. Die Regenböen rissen an der Jngoldstädter Landstraße
ein Gerüst um , wobei zwei Arbeiter abstürzten und tödlich ver¬
letzt wurden . Ein dritter Arbeiter kam mit leichteren Prellun¬
gen davon.

Die Münchener Hauptfeuerwache wurde während des Unwet¬
ters zehn Mal alarmiert , um Wasser aus Kellern zu pumpen
oder Straßenüberschwemmungen zu beseitigen . Im Norden
Münchens hat der Sturm mehrfach Bäume entwurzelt .

Neue schwere Unwetter über Polen .
Warschau, 1 . Juli . Einzelne Gebiete in Polen wurden heute

erneut von einem schweren Unwetter heimgesucht . In Polescen
wurden Felder mit einer Gesamtfläche von mehr als 30 Hektar
durch Hagelschlag völlig vernichtet . Fünf Personen wurden
durch Blitzschlag getötet und sechs weitere schwer verletzt .

GPA.-Chef für Fermst flüchtet
Augst vor der Reinigungsaktion

Tokio , 1 . Juli . (Ostasiendienst des DNB .) Wie soeben aus
Hsinking gemeldet wird, überschritt der GPU .-Chef sür den Fer¬
nen Osten , Neinrich Ljuschkow (Samuelfon) auf der Flucht
von der Sowjetunion am Donnerstagmorgen die Ostgrenze
von Mandschukuo und wurde von der Grenzpolizei bei
Huntschun , südwestlich von Wladiwostok , wo erst kürzlich der
Chef des fernöstlichen polizeilichen Büros , Niskow, Lbertrat,
verhaftet.

Wie hierzu weiter gemeldet wird, bemerkte die mandschurische
Grenzwache bei Huntschun in der Morgendämmerung des Don¬
nerstag eine Person, die sich ängstlich der Grenze näherte und
beim Anruf der Wache zunächst zwei Revolver wegwarf , um
sodann mit erhobenen Händen das Zeichen zur llebergabe zu
mache» . Die Untersuchung ergab zur allgemeinen Verwunde¬
rung, daß es sich um den GPll .-Chef für den Fernosten,
Ljuschkow, handelte. Ljuschkow, der aus Odessa stammt , spielte
schon bei der bolschewistischen Revolution im Jahre 1917 eins
wichtige Rolle . Bei seiner Verhaftung trug er nicht weniger als
drei Ausweise der Sowjetunion mit sich . Er selbst sagte aus , daß
ei sich wegen der in der Sowjetunion unternommenen „Reini¬
gungsaktion" bedroht gefühlt habe . )

Wie man weiter jetzt erst erfährt, ist auch der Chef einer sow¬
jetrussischen Artillerie -Abteilung, Franzewitsch , aus der
äußeren Mongolei im Auto in die innere Mongolei
gefluchtet . ^

Barcelona zwingt Krüppel zum Kriegsdienst.
Paris , 2 . Juli . Wie gus Perpignan gemeldet wird , sind am

Freitag in Perthus auf/französisches Gebiet 79 Angehörige der
'

Internationalen Brigade Sowjetspaniens , darunter 40 Fran¬
zosen, auf zwei Lastkraftwagen angekommen . Die Leute, die
verstümmelt und untauglich für den Kriegsdienst sind, habon-
erklärt , daß sie von den Rotspnniern trotz ihres Zustandes in
der Nähe von Barcelvna eingekerkert wurden, da sie sich gewei¬
gert hätten, an die Front zurückzukehren. Als sie sich weiterhin
weigerten, weiter mitzumachen , wurden sie nach Frankreich ab¬
geschoben. Diese Leute werden ihren Herkunftsländern zuge¬
schickt werden.

Sachverständig ^ untersuchen und beeinflussen das Wohnungs¬
wesen .

Berlin , 1 . Juli . In die von Neichsorganisationsleiter Dr .
Ley verkündete Reichsarbeitsgemeinschaft für Wohnungswesen
in der Reichsarbeitskammer (Reichsarbeitsgemeinschaft ) sind
nunmehr maßgebliche Persönlichkeiten der am Wohnungswesen
mittelbar oder unmittelbar beteiligten Kreise als Mitglieder
berufen worden .

Die Reichsarbeitsgemeinschaft hat die Aufgabe , die grund¬
sätzlichen, von sozialen Gesichtspunkten bestimmten Fragen des
Wohnungswesens durch Sachverständige aus allen Kreisen des
öffentlichen Lebens eingehend zu untersuchen und auf die woh¬
nungspolitische Entwicklung Einfluß zu nehmen.

Nachdem diesen Aufgaben entsprechend jetzt die maßgeblichen
Persönlichkeiten zusammengefaßt sind , wird die Reichsarbeits¬
gemeinschaft, fußend auf den in ihren verschiedenen fachlich ge¬
gliederten Arbeitsgruppen geleisteten Vorarbeiten demnächst zu
einer ersten Arbeitstagung zusammentreffen.

»
Die deutsch -englischen Finanz - und Wirtschaftsverhandlungen

abgeschlossen . — Der deutsche Standpunkt voll gewahrt .
Berlin , 1 . Juli . Wie wir hören , sind die deutsch-englischen

Finanz - und Wirtschaftsverhandlungen zum Abschluß gekom¬
men . Hierbei ist der deutsche Standpunkt hinsichtlich der Rechts¬
nachfolge in die österreichischen Vundesanleihen gewahrt wor¬
den . Die Garantieverpflichtung der englischen Regierung wird
aus zusätzlichen Exporterlösen erfüllt werden . Hinsichtlich der
Zinsen der Dawes - und Pounganleihe und der privaten Schul¬
den treten wesentliche Ermäßigungen ein.

Breisach , 1 . Juli . (Ausgrabung en .z Kürzlich find
yori der staatlichen Denkmalspflege im Benehmen mit dem
Oberrheinischen Institut für geschichtliche Landeskunde Aus¬
grabungen begonnen worden , die nunmehr zu einem gewis¬
sen Abschluß gekommen sind . Durch diese Bodenforschungen ,die an zwei Stellen Breisachs durchgeführt wurden , sind
die bodenurkundlichen Beweise dafür erbracht worden , daß
die Geschichte der Stadt viel weiter zurückgreift , als man
es bisher angenommen hat . Es ist festgestellt , daß der Neu¬
aufbau Breisachs , der auf Grund eines 1185 zwischen König
Heinrich VI . und dem Bischof von Basel , in dessen Besitz die
Stadt damals war . geschlossenen Vertrages erfolgte , in der

Weise vor sich ging , daß die Reste der zerfallenen Römer -
kastslls abgetragen wurden und der Aufbau nach der Zäh -
ringer Stadtplanung durchgeführt wurde . Wie radikal die
Zeit über die römischen Bauten hinweggina , zeigte die Tat¬
sache , daß die Grabungen teilweise sechs Meter tief gemacht
werden mußten , ehe man auf gewachsenen Boden und auf
die Fundamente des römischen Kastells stieß . 2m Zusam¬
menhang mit der Geschichte Breisachs steht zweifellos eine
germanische Siedlung , die in einer Kiesgrube bei Hochstet¬
ten entdeckt wurde . Von hier aus haben wohl die Aleman¬
nen die Eroberung Breisachs durchgeführt .

siüerkl Interessantes aus baden
Von der Heidelberger Universität.

Die Pressestelle der Universität Heidelberg teilt mit :
Der Direktor der Chirurgischen Klinik der Universität Heidel¬

berg , Professor Dr . Martin Kirschner , wurde zum Ehren¬
mitglied der Vereinigung Nordostdeutscher Chirurgen ernannt .

Der Lehrauftrag des Dozenten Dr. Juza über ausgewählte
Kapitel der anorganischen Chemie und der quantitativen Mine¬
ralanalyse ist bis auf weiteres verlängert worden .

»
Fita Benkhoff probt in Heidelberg.

Frau Fita Benkhoff , die in Shakespeares Lustspiel „Der
Widerspenstigen Zähmung " die Rolle der Katharina spielt , ist
heute zu den Proben in Heidelberg angekommen.

NS .-KampsspielfUm der Gruppe Südwest .
Der Film von den NS .-Kampfspielen der Gruppe Südwest ist

seit einiger Zeit fertiggestellt. In diesen Tagen wird der Film
seine Reise durch Baden antreten, um vor tausenden von SA .-
Männern u . Volksgenossen gezeigt zu werden . Er ist ein Schmal¬
film mit musikalischer Untermalung. Der Film läuft am : 4 ./5 . 7.
in Karlsruhe , 6 . 7 . Pforzheim, 7. 7. Rastatt, 8 . 7 . Kehl, S . 7.
Offenburg, 10. 7. Lahr , 11 . 7 . Emmendingen, 12. 7. Freiburg,
13 . 7. Freiburg , 14 . 7. Lörrach, 15. 7. Säckingen , 16. 7 . Konstanz
und 17 . 7. Donaueschingen.

»
Einbruch in ein Berkaufshäuschen am Platz der SA . — Täter

ermittelt.
Karlsruhe , 1 . Juli . In der Nacht zum 1 . Juli wurde in ein Ver¬

kaufshäuschen am Platz der SA .eingebrochen , wobei der TäterScho-
külade , Zigaretten und Briefmarken im Werte von etwa 30 RM .
erbeutete. Bereits im Lauf des heutigen Vormittags gelang
es der Kriminalpolizei , den Einbrecher festzunehmen . Es handelt
sich um einen früheren Fürsorgezögling, der vermutlich noch für
weitere Einbrüche in Karlsruhe in Frage kommt. Die Ermitt¬
lungen sind noch im Gange.

*-
ArntseirtführiUlg 'das- neue« Landgerichtspräsidenten i« Heidel¬

berg .
Heidelberg , 1 . Juli . Am Freitag fand im Landgericht die

feierliche Verabschiedung des bisherigen Landgerichtspräsidenten
Dr . Hermann W e i n d e l und die Einführung des neuen Präsi¬
denten Dr . Roland Erb statt . Dr. Hermann Weindel, der jetzt
wegen Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand tritt ,
stammt aus Bad Rappenau. Er wirkte seit 1912 in Heidelberg,
und zwar zuerst als Oberamtsrichter, dann als Landgerichtsrat,
seit 1924 als Landgcrichtsdirektor und von 1932 als Landge¬
richtspräsident. Dr . Roland Erb ist als Sohn des ehemals be¬
rühmten Neurologen Erb gebürtiger Heidelberger. Er war seit
1912 in Mannheim und seit 1915 in Heidelberg tätig , wo er
1933 Landgerichtsdirektorwurde. Er gehört schon seit 1928 der Par¬
tei an und ist Träger des Goldenen Reichsehrenzeichens , sowie
des Silbernen Gauehrenzeichens der Partei .

*

Sroßfeuer im klsaß
Vier Häuser zerstört , sechs schwer beschädigt.

Straßburg , 1 . Juli . Am Mittwoch nachmittag brach in Mack -
weilcr (Kreis Zabern) in einer Lebensmittelhandlung ein
Brand aus , der sich infolge des herrschenden Sturmes mit rasen¬
der Geschwindigkeit ausbreitete und auf vier andere Wohnhäuser,
sowie mehrere Scheunen und Stallungen Übergriff. Trotz Ein¬
greifens verschiedener Feuerwehren , die in ihrer Tätigkeit durch
Wassermangel behindert waren , wurden sämtliche, vom Feuer
ergriffenen Gebäulichkeiten vollständig eingeäschert.

Vier völlig zerstörte und sechs schwerbeschädigte Häuser und an¬
derthalb Millionen Franken Schaden bilden die traurige Bilanz
des Brandes . Das Feuer brach aus, als der Großteil der Be¬
wohner bei der Feldarbeit war. Der Wind wehte mit der
Heftigkeit eines Sturmes , und die Bauern, die das Wasser aus
Sodbrunnen schöpfen und durch die Eimerkette befördern mußten,
konnten nicht verhindern, daß das Feuer vom ursprünglichen
Brandherd auf eine zweites Haus übersprang , das sechzig Meter
vom ersten entfernt war. Trotz dem raschen Eingreifen der
Feuerwehren aus der Umgegend konnte nicht verhütet werden,
daß das Feuer ein Haus nach dem andern ergriff, bis das ganze
Viertel in Flammen stand.

Kartoffelkäfer im Kreis Frenöenstadt festgesteltt
Freudenstadt , 1 . Juli . Wie aus Eötrelfingen gemeldet wird ,wurde auf der dortigen Gemarkung von einer aus Schulkindern

bestehenden Suchkolonne ein Kartoffelkäfer gefunden. Sofort
nach der Entdeckung des Schädlings wurde auf Anordnung des
Bürgermeisters der Gemeinde Göttelfingen der Kartoffelacker ,in dem der Käfer festgestellt wurde, sowie die Umgebung noch
einmal von Erwachsenen abgesucht , die jedoch weder einen wei¬
teren Käfer , noch Eier oder Larven finden konnten. Der auf¬
gefundene Kartoffelkäfer wurde von der Landwirtschaftsschule
Horb und dem Durlacher Kartc -sfelkäferabwehrdienst einwand¬
frei als solcher festgestellt . Es ist durchaus anzunehmen , daß
dieses einzige Exemplar von dem Westwind aus Frankreich her -
Lbergetragen wurde und sich auf diese Weise in den Kreis Freu¬
denstadt verirrt hat . Anlaß zu einer größeren Beunruhigung
ist somit nicht vorhanden , doch hat man sich stets die ungeheure
Gefährlichkeit dieses Kartoffel - und Tomatenriiubers vor Augen
zu halten , dessen Weibchen im Jahre etwa 800 Eier leat .

* ,
Schwarzwaldmaler stellen aus .

Freudenstadt , 1 . Juli . Am Mittwoch wurde in Anwesenheit
der Vertreter von Partei , Staat und Behörden im Schickhardt¬
bau eine Kunstausstellung eröffnet , die von der Stadtgemeinde
und der Kreisleitung veranstaltet und getragen wird . Bei der
offiziellen Eröffnungsfeier betonte Kreisleiter Michelfelder ,
daß die Partei es sich zur Aufgabe mache, das deutsche Volk zu
den künstlerischen Werken, die im Volke wurzeln , hinzuführen ,
und daß mit dieser Ausstellung auch in Freudenstadt der An¬
fang auf diesem Gebiet gemacht werden soll. Kunstmaler E s ch -
bach aus Baden -Baden dankte den zuständigen Stellen für das
Zustandekommen der Ausstellung und gedachte der verstorbenen
Schwarzwaldmaler Dischler aus Hinterzarten und Liebich
aus Gutach.

In der Schwarzwald -Ausstellung sind vor allem Werke der
Kunstmaler Hoffritz aus Freudenstadt , Eschbach aus Baden -
Baden und Trautwein aus Wolfach zu sehen . Die interes¬
sante Schau vermittelt ein sprechendes Bild des Schwarzwaldes
und seiner Menschen.

«-
Hartes Schicksal einer Frau .

Friedberg (Hessen ) , 1 . Juli . Schwer vom Schicksal getroffen
wurde die Familie Stüß in Ilbenstadt . In der letzten Woche
verunglückte der angenommene Pflegesohn Hermann Kurz töd¬
lich . Die Pflegemutter , Frau Stüß , erlitt , als sie die Nachricht
erhielt , einen tödlichen Schlaganfall . Kurz vor dem Kriege
verlor sie ihren Mann , wenige Tage später den im gleichen
Hause wohnenden Bruder . Einige Jahre nachher starb ihre
Tochter, kurz darauf ein Sohn . Ein weiterer Sohn wurde im
Kriege verschüttet und starb später an den Verletzungen . Viel
Leid für eine Frau !

Müllheim , 1 . Juli . (Tödlich überfahren .) Am
Donnerstag wurde der 35 Jahre alte verheiratete Berg¬
mann Vollmer in Seefelden beim lleberschreiten der Stra¬
ße von einem Auto überfahren und sofort getötet . Der Ver¬
unglückte hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Vom Vodensee , 1 . Juli . (Schülerin vermißt . In
Konstanz wird die zwölf Jahre alte Volksschülerin Irmgard
Fuchs vermißt . Das Mädchen , das am letzten Samstag die
elterliche Wohnung verlassen hat , soll sich am Sonntag und
Montag in Radolfzell aufgehalten und dort das Strandbad
besucht haben .

*

Bad Cannstatt , 1 . Juli . (Jubiläum .) Der Leiter des
Nutzwagen - Werks Gaggenau der Daimler -Benz AE . , Ar¬
nold Freiherr Eedult von Jungenfeld , feiert am Samstag
das Jubiläum seiner fünfundzwanzigjährigen Zugehörig¬
keit zum Hause Daimler -Benz . Der am 13 . April 1886 in
Darmstadt geborene Jubilar trat 1911 in die Automobil -
Industrie , und zwar zunächst bei der damaligen NAG . —
Nationale Automobil -Gesellschaft — ein . Won dieser wech¬
selte er 1913 hinüber zur Benz u . Cie . AE . in Mannheim .
Als Freiwilliger zog Herr von Jungenfeld an die Front ,
wurde 1915 zum Leutnant befördert und beendete den
Krieg als Adjutanr beim Kommandeur der Kraftfahrtrup¬
pen ÄOK . 18 . Nach Friedensschluß übertrug ihm die Venz
u . Cie AE . zunächst die Leitung ihrer Hamburger Filiale
und ernannte ihn einige Jahre lpäter (1923) zum Direktor ,
ihrer großen Niederlassung Berlin .
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Hitler-UrlMr aus Mal md Bararl-erg iu Surlach
ÜerzUcher kmpsang durch die örtliche NSV.

Durlach , 2. Juli . Gestern morgen traf auf dem Hauptbahn¬
hof in Karlsruhe erstmalig ein Sonderzug mit 600 Hitler - Ur¬
laubern , der für den Gau Baden bestimmt war , aus Oesterreich
ein . Männer aus allen Gliederungen der Partei SA ,
NSKK , PL , Hitlerjungens , alle Kämpfer aus der illegalen
Kampfzeit , die manchen Sturm erlebten und während der Re¬
gierung Schuschnigg , ja sogar während der Dollfußzeit aller¬
hand mitmachten . Helle Freude leuchtete den Tiroler Kamera¬
den aus den Augen als sie mit Musik am Karlsruher Bahnhof
empfangen wurden . Denn wie schon oft , so hatte sich auch dies¬
mal der Musikzug des Reichsarbeitsdienstes
Durlach gerne zum Empfang der Kameraden zur Verfügung
gestellt und der Beifall unserer Tiroler Hitlerurlauber zeigte
den Männern des Musikzuges sowie ihrem allerseits bekannten
Obermusikzugführer Vogel , der selbst den Musikzug dirigierte ,
was für eine Freude den Männern dadurch erwiesen wurde .

Während ein Großteil der Urlauber in andere Kreise des
Gaues Baden weiter fuhren , begaben sich die zur Erholung im
Kreis Karlsruhe verbleibenden 60 Urlauber in den Wartesaal
woselbst der Kreisamtsleiter der NSV ., Pg . Kempf die Män¬
ner begrüßte . Ihr sollt nicht nur sehen , so führte er aus , wie
es bei uns nach 5 kurzen Jahren wieder aufwärts geht und
was bei uns geleistet wird , nicht nur erholen sollt ihr euch,
sondern darüber hinaus auch rinsern Gau kennen lernen , um
alles was Ihr seht in Euch aufzunehmen , es dann drüben bei
Euch den Volksgenossen zu erzählen und diese dadurch stark
machen für den Kampf um den Frieden .

Nach dem Siegheil auf denFührer verabschiedete sich der Gau¬
musikzug des Rxichsärbeitsdienstes mit einem schneidigen Marsch ,
was allerdings bedauert wurde .

Dem Ruf zur Stellung von Freiplätzen haben auch die Volks¬
genossen von Durlach Folge geleistet und so wurde ermöglicht ,
daß von diesen Hitler - Urlaubern auch 17 nach Durlach kamen .

Vom hiesigen Bahnhof zur NSV . geleitet , wurden diese will¬
kommenen Gäste in der hiesigen NSV . - Küche verpflegt . Im
Verlauf des kurzen Aufenthalts nahm der Ortsamtsleiter der
NSV ., Pg . Balschbach . Gelegenheit , die Gäste herzl . ch will¬
kommen zu heißen und wünschte ihnen einen recht angenehmen
Erholungsaufenthalt in unserer schönen Turmbergheimat . Wäh¬
rend 15 Urlauber durch die NSV . auf „Gut Schöneck" unterge¬
bracht sind, haben zwei Urlauber Privatquartiere bezogen .

Die vaterländische Front teilt Ihnen mit !
Bevor die Kameraden vom Bahnhof Karlsruhe aus Ihre

Gastgeber in Karlsruhe , Durlach und Umgebung aufsuchten ,
waren alle noch kurze Zeit beisammen und bald ging das Er¬
zählen los und so manches aus der schweren illegalen Kampf¬
zeit konnte man hören . Die meisten waren jahrelang arbeits¬
los , viele in den Gefängnissen wegen Ihrer Zugehörigkeit zur
NSDAP ., aber alles sind Prachtkerle , die sich nicht unterkriegen
ließen . Trotz aller Not und aller seelischen Qualen , die sie mit¬
machen mußten . Verschiedene hatten Bescheinigungen bei sich
von der damaligen vaterländischen Front , die darüber entschie¬
den , ob der Mann Arbeit bekam oder nicht . Die meisten da¬
von lauteten aber : „Die vaterländische Front teilt Ihnen mit ,
eine Arbeit bei der Firma . . . kommt aufgrund Ihrer politi¬
schen Zugehörigkeit zur NSDAP , nicht in Frage , vorausqeseqt ,
daß Sie eintreten in die Heimatwehr oder vaterländische Front

"
Auch waren bei diesem Transport Kameraden dabei , die zu 15
Jahren Gefängnis verurteilt waren , sogar einer , der wenn der
Nationalsozialismus nicht die Macht ergriffen hätte,

'
heute am

Galgen hinge . Nicht mit Angst denken die Kameraden zurück
an diese Zeit , aber mit einem Schauer gegen die Methoden der
Schuschnigg -Regierung , die namenloses Elend über das ganze
österreichische Volk gebracht hätte .

21us Stabt uub Laub
Irrlichter gaukeln !

Ein Abendspaziergang in diesen Tagen durch den Wald läßt
den Wanderer dieses seltsame Schauspiel in ungeahntem Maße
erleben , wie ungezählte Lichtlein dahinhuschen in der Dunkelheit ,
die den Wald umfangen hält , ein doppelt reizvolles Bild . Auch
im Gras leuchtet es immer wieder auf , nur sind das „Stand¬
lichter "

, besser noch „Blinklichter "
, die in ihrem „Eelbweißton "

sich von der Umgebung abheben . Haschen wir ein solches fliegen¬
des Etwas , dann haben wir ein kleines Käferchen , ähnlich einer
Mücke , in der Hand , das sich rühmen kann , einen zwar polizeilich
nicht vorschriftsmäßigen , immerhin aber Rückstrahler sein Eigen
zu nennen , dessen Licht aus eigener Kraft erzeugt wird . Es ist
das Johanniskäferchen oder - würmchen , das seinen Namen davon
hat , daß es um den Johannistag , den 21. Juni , seinen Hochzeits¬
flug antritt . Die fliegenden Tierchen sind männlicher , während
die „Standlichter " weiblicher Gattung sind . Die weiblichen
Tiere können nicht fliegen , gegenüber der heutigen Zeit eine ge¬
wisse Rückständigkeit . Daß die Blinkerei von oben nach unten
und umgekehrt nicht erfolglos war , kann ein aufmerksamer Be¬
obachter auch feststellen . Schade , daß auch die übrige Tierwelt
nicht von Natur aus mit solchen Rückstrahlern ausgerüstet ist, es
wäre für unsere Zugtiere in der Zeit des Eroßverkehrs , in der
wir leben , sicherlich nur ein Vorteil ! —el .

»
Achtung Gastgeber von K 'he-Durlach und Aue !

Durla ch, 2. Juli . Heute Samstag vormittag trafen die SA .-
Männer , die in Durlach über die Kampsspiele untergebracht sind,
in unserem Stadtteil ein . Die SA . - Männer werden gleich nach
Eintreffen iu die einzelne Unterkünfte gebracht werden . Das
Quartieramt ist im Nebenzimmer des Gasthauses zum Lamm
untergebracht . Alle Anfragen und Auskünfte sind dorthin zu
richten . Das Quartieramt ist den ganze » Tag am Samstag ge¬
öffnet . Telefonrus 122. -!-

Heute Altmaterialsammlung !
Durlach . 2. Juli . Heute nachmittag sammelt das Deutsche

Jungvolk Kapseln , Tuben , Staniol !

Erdgeschichtliche Lehrwanderung aus den Turmberg .
Durlach , 2. Juli . Seitens des Deutschen Volksbildungswerkes

der NS -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
, Ortsgruppe Karls¬

ruhe , findet morgen Sonntag unter der sachkundigen Führung
von Professor Göh ringer im Rahmen der Vortragreihe „Ge¬
stalt und erdgeschichtlicher Aufbau der Oberrheinlande " eine
Exkursion durch das Dürrbachtal , über den Rittnerthof , den
Turmberg und den Augustenberg statt . Alle Interessenten tref¬
fen sich morgens 7,30 Uhr an der hiesigen Endhaltestelle der
Straßenbahn . Der Rundgang dürfte etwa vier Stunden in An¬
spruch nehmen .

»
Eine „deutsche Kleiderschau " in Durlach .

Durlach , 2. Juli . Seitens der NS .- Frauenschaft (Deutsches
Frauenwerk ) , Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft fin¬
det am kommenden Donnerstag abend in der „ Blume " eine

deutsche Kleiderschau statt , die einen Einblick geben soll in das
große Fragegebiet „wie kleidet sich die deutsche Frau ? " Die
Veranstaltung wird sicher seitens der Frauenwelt von Durlach u .
Umgebung lebhaften Anklang finden .

»

Vom Naturtheater Lerchenberg .
Durlach , 2 . Juli . Wie bereits berichtet , finden heute Sams¬

tag abend und morgen Sonntag nachmittag im Naturtheater
aus dem Lerchenberg zwei weitere Vorstellungen statt . Zur Auf¬
führung kommt jeweils das mit großem . Beifall aufgenommene
Lustspiel „Der Frontgockel " .

»

Besitz- Wechsel.
Durlach , 2 . Juli . Die Lederfabrik Durlach Herrmann u . Ett -

linger GmbH , ist in den Besitz der Firma Carl Loesch, Leder¬
fabrik , Endingen in Baden übergegangen und wird unter der
Firmenbezeichnung „Lederfabrik Durlach , Zweigniederlassung

der Lederfabrik Carl Loesch, Endingen "
weitergefllhrt . Die bei¬

den seit vielen Jahren führend in dem bekannten Durlocher
Werk tätigen Herren P . Schalk und Fr . Wälde führen
neben den neuen Gesellschaftern die Prokura weiter .

»
Kameradschaftsabend .

Durlach , 2 . Juli . Heute Samstag abend hält der Artillerie¬
bund St . Barbara Durlach im „Schweizerhaus " Hierselbst einen
Kameradschastsabend ab .

Großer Erfolg .
Durlach , 2 . Juli . Der durch seine Gastspiele in Durlach bestens

bekannte Meisterspieler auf der Handharmonika Hans Scheer
konnte anläßlich des Internationalen Handharmonikakongresses
in Luino (Italien ) im Solistenweltstreit den ersten Preis er¬
ringen und wurde somit Meister von Luino . Dem beliebten
Künstler zu diesem Erfolg unsere Glückwünsche .

«
Erfolge Dnrlacher Hundezüchter. ^

Durlach , 2. Juli . Aus dem Wettbewerb anläßlich der 11 .
Landesausstellung für Hunde aller Rassen gingen mit ersten Be¬
wertungen hervor in der Abteilung Eebrauchshunde der Deutsch»
Schäferhund (Rüde ) „Doll von Schloß Selmitz "

, Besitzer K ».
Wolf Hierselbst , in der Abteilung Sport - und Haushundrassen
die braune Hündin „Siegerin Vora v . Valdioia "

, Besitzer A.
Habich von hier .

»

Freiwillig aus dem Leben geschieden.
Durlach , 2. Juli . Donnerstag nachmittag gegen 14,30 Uhr

brachte sich ein 62 Jahre alter lediger Steinbrecher in seiner
Wohnung in Durlach -Aue in selbstmörderischer Absicht mit einem
Messer einen Stich in das Herz bei , der den sofortigen Tot zur
Folge hatte . Der Grund zur unseligen Tat dürfte in einem
unheilbaren Leiden zu suchen sein .

Strafe wegen Verheimlichung der Maul - und Klauenseuche .
Vor der Strafabteilung des Karlsruher Amtsgerichtes hatte

sich der Landwirt Klotz aus Neureut zu verantworten , dem vor¬
geworfen wurde , den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in
den Stallungen seines Gehöftes der Behörde verschwiegen zu
haben . Der Ausbruch der Seuche war ihm bewußt , zumal er
verschiedene Medikamente anwandte , die aber erfolglos blieben .
Die .Nachlässigkeit des Angeklagten hatte zur Folge , daß in Neu -
rcut die Seuche weiter um sich griff . Wegen der schweren Diszip¬
lin - und Verantwortungslosigkeit wurde der Angeklagte wegen
Vergehens gegen das Viehseuchengesetz zu einer Gefängnisstrafe
von 14 Tagen verurteilt . Der Richtspruch dürfte der Allgemein¬
heit wieder zur Warnung dienen .

Versammlung der Kameradschaft Vurlach der NS.-Krlegsopferoersorgung
Durlach , 2. Juli . Für Donnerstag abend hatte die Kamerad¬

schaft Durlach der NSKOV . ihre Mitglieder zu einer General¬
mitgliederversammlung in den Saal „zur Blume " eingeladen ,
die seitens der Mitglieder zahlreich besucht war . Zu Beginn der
Versammlung richtete der Kameradschaftsführer , Pg . Oster¬
meier herzliche Begrüßungsworte an die Erschienenen , sein be¬
sonderer Gruß galt dem Kreisamtsleiter , Pg . Brecht , welcher
der Einladung gern Folge geleistet hatte . Während das Lied
vom guten Kameraden erklang , gedachte man auch derer , die im
großen Weltenringen und im Kampf um Deutschland ihr Leben
ließen . Einen tiefen Einblick in die rege Arbeit der Kamerad¬
schaft gab der anschließend vorgetragene Geschäftsbericht des Or -
ganisationLleiters Herr . Neben den gesamten finanziellen
Angelegenheiten , die in vortrefflicher Ordnung befunden wur¬
den , zeigte auch der Bericht über die soziale Betreuung , daß in
der Kameradschaft ganze Arbeit geleistet wird . Unter dem Bei¬
fall der Versammlung konnte er Mitteilen , daß 82 "/« aller Ge¬
suche , welche die mannigfachsten Gebiete umfaßten , so u . a . die
Regelung der Elternbeihilsen und - Unterstützungen , die Nachan -
träge bei Verschlimmerung der Leiden als Folgen des Krieges ,
die Zusatzanträge und nicht zuletzt die intensive Förderung der
Stellenvermittlung schwerkriegsbeschüdigter Kameraden , die in
engster Gemeinschaft mit dem . Arbeitsamt betrieben wird . Or -
ggnisationsleiter Herr wies , um ein weiteres positives Ergeb¬
nis auch auf diesem Gebiet zu erzielen , darauf hin , daß es not¬
wendig ist, ln allen ' Fragesällett fofort der Leitung der hiesigen
Kameradschaft Mitteilung zu machen . Endlich , so betonte er , ist

die Zeit herangerückt , in welcher auch den Kriegsopfern die schon-

lange verdiente Anerkennung zuteil wird , nachdem fast zwei
Jahrzehnte vergangen sind , in denen man sich der großen für das
Volk und das Vaterland gebrachten Opfer wenig erinnerte . Mit
Freude uno Stolz können wir es begrüßen , daß das große Erbe
der Front , die Kameradschaft und Einsatzbereitschaft in unserem
Vaterland einen neuen , gewaltigen Ausbruch erlebt . Nachdem
der Führung der hiesigen Kameradschaft für die mustergültige ,
im Dienste für die Gemeinschaft geleistete Arbeit Dank und Ent¬
lastung erteilt hatte , ergrisf Kreisamtleiter Brecht das
Wort und entrollte in fesselnden Worten den Einsatz des Front¬
kämpfers , würdigte den Frontgeist , der einst in dem großen Völ¬
kerringen alle belebte und in dem letzten Einsatz , in der großen
Kameradschaft seinen würdigsten Ausdruck fand . Dieser Geist
des Einsatzes für Volk und Reich hat in dem unbekannten Front¬
soldaten Adolf Hitler seine herrliche Auferstehung gefeiert und
mit Stolz schauen wir heute auf sein Werk , ist es durch die Ein¬
lösung des Erbes der Front , das Millionen mit ihrem Leben
besiegelten . Interessant waren seine weiteren Ausführungen über
das Wirken der NS .-Kriegsopferversorgung , die seit Iahten be¬
reits segenreiche Arbeit leistet , und in welcher alle Kriegsopfer
das Sprachrohr ihrer Sorgen und Wünsche finden . Nachdem der
Redner anschließend die Judenfrage entrollte und auch hier
dringende Appelle an die Anwesenden richtete , fand die überaus
kameradschaftlich verlaufene Generalmitgliederversammlung mit
dem Bekenntnis zu Führer und Vaterland ihren Abschluß .

Heilkräftige vartendluinen
Geh aus , mein Herz , und suche Freud
in dieser lieben Sommerzeit ,
an deines Gottes Gaben ;
schau an der schönen Gärten Zier
und siehe , wie sie mir und Dir
sich ausgeschmücket haben .

So singt Paul Gerhardt , und wir stimmen gern in den Jubel
ein lassen uns von den Wohlgerüchen der Blumen umschmeicheln ,
weiden uns an ihren Farbenharmonien . Doch mehr als Dust
und Schönheit vermögen manche unsrer Eartenblumen uns anzu¬
bieten . Stoffe halten sie bereit , die bei sachkundiger Anwendung
Heilkräfte in unserm Körper auslösen können . Sehen wir uns
nach solchen heimlichen Heilkräutern unter den Gartenblumen
um !

Da reckt gleich einem wahrhaften Ritter mit buntschillernder
Helmzier die Schwertlilie ( lriz versikolor ) ihre starren,s chwert -
förmigen Blätter empor . Prächtig ist ihre Erscheinung . Das
Wertvollste hält sie verborgen , den Wurzelstock . In ihm ruhen
wie in einem Arsenal Kampfstoffe gegen Krankheiten mancherlei
Art . Der Indianer spürte die Wurzel seiner Heimat auf und
nutzte sie . Das Bleichgesicht lernte von ihm und verwendet nun
die Wurzelsäfte gegen die Leiden des weißen Mannes , gegen
Migräne , Ischias , Neuralgie , Stirnhöhlenkatarrh . Selbst gegen
Wassersucht soll der Säst der Lilienwurzel helfen . Mancherorts
werden auch lüe Blätter zu Heilzwecken benutzt , indem man sie
zerquetscht auf Brandwunden und Geschwüre legt .

Nicht so stolz wie die Schwertlilie , heimeliger , mit feinem
Dust wirkt der Goldlack (Lbeiraptkus ckeiri ) , unser geliebtes
Gelbveigele . Griechen und Römer schätzten schon das warme fest¬
liche Gold seiner Blüten und schmückten damit ihre Altäre . Sie
glaubten an seine Heilkraft und gebrauchten sie . 2m Mittelalter
suchte man bei Erkrankungen der Milz , bei Fußgicht , bei Augen¬
leiden Hilfe beim Goldlack . Die heutige Volksmedizin verwendet

bald Blüten , bald Blätter , bald das ganze Kraut gegen Leber¬
und Herzleiden , Wassersucht und Harngrieß .

Wenn des Gelbveigeles goldbraune Schönheit schwindet , sangen
die Akelei ( /IquüeAia vulgaris ) an ihre zierlichen Elöcklein im
Winde zu wiegen , heute wie im Jahre 1526 , als Albrecht Dürer
sein Akelei - Bild malte : Blüte und Knospe auf hohem Stengel
gleich einer gotischen Madonna , zu der sich die Blätter wie
Hände betend emporheben . Vielleicht sind die Blüten seitdem
noch farbenprächtiger geworden , noch vielgestaltiger ! — Doch
soll auch diese anmutige Pflanze Heilstofse hegen ? Bereits im
12. Jahrhundert preist Hildegard , die gelehrete Aebtissin von
Bingen , den Akeleisaft bei geschwollenen Drüsen . Bocks „Kreut -
terbuch " vom Jahre 1565 berichtet : „Das Edelgewächß Agleyen
ist bey den gelehrten nit vil im brauch / wiewol es in der Ärtnei
inn und auß dem leib zu brauchen / vil herrlicher tugen hat . .

"
Heute verwenden es auch Gelehrte bei Hautausschlügen , Mund¬
geschwüren , Fisteln sowie bei Augenschwäche . In der Tier¬
medizin bekämpft man Blähungen mit Gaben reifer Samen .

Die Akelei läuten die Rosenzeit ein . Ob auch die Eartenrose
Heilstoffe zu vermitteln vermag ? Daß ihre bescheidene Schwester ,
die Hecken- oder Hundsrose ( lfose canina ) das kann , ist bekannt .
Mancher weiß von der heilsamen Wirkung des Hagebuttentees ,
des sogenannten Kernlestee , bei Nieren - und Blasenleiden ein
Liedlein zu singen . Feinschmecker rühmen das Hagebuttenmus ,
das Hägenmark ; aber daß wir uns nur nicht einbilden , es ent¬
deckt zu haben ! Das kannten schon die Schweizer Pfahlbauern ,
wie Nachgrabungen bei ihren Bauten bewiesen . Mittelalterliche
Kräuterbücher loben die Hagebutten gegen Erbrechen , Nieren¬
steine , Rote Ruhr . „Der gelbe Saamen ist eine sonderliche
Artznei wider das Blutspeyen . . . Alan bereitet aus solchen
Sämlein Zahnpulver / das Zahnfleisch zu stärken / und die Zähne
zu befestigen .

" Die Wurzel galt als Gegenmittel beim Biß
toller Hunde , daher der Name Hundsrose . Den Rosengallen ,
jenen Wucherungen , die durch den Stich der Rosengallwespe ent¬
stehen , schrieb man einschläfernde Wirkung zu und legte sie bei
Schlaflosigkeit unter das Kopfkissen . Heute find die Rosengallen ,

kunKus czmosbati , eine Fundgrube wichtiger Heilstoffe . Die
zarten Blätter der Heckenrose liefern einen vitaminreichen , aro¬
matischen Tee . So dient das Heckenröslein mit allen seinen Kräf¬
ten dem Menschen — die „Köngin der Blumen "

, wie schon
Sappho die Eartenrose (Kosa ceutikolia ) huldigend nennt , tut
es auf ihre Weise . Kraft durch Freude schenkt sie dem Menschen !
Doch damit begnügte man sich nicht . Die Bemühungen , aus
der Rose verschönernde und heilende Säfte zu gewinnen , reichen
weit zurück. Sie führten zu der Anlage wundervoller Rosen¬
gärten in Persien , in Thrakien . Die Aegypter lobten die Rose
als Allheilmittel . Ein römischer Militärarzt verordnete den
Tee aus trockenen in Wein gekochten Blättern gegen Kopf -,
Augen -, Ohren - und Zahnfleischschmerzen und ließ nach genauen
Angaben ein heilsames Rosenöl und Pastillen Herstellen . Rosen¬
öl und Rosenwasser wurden bis ins 17 . Jahrhundert fast aus¬
schließlich in Persien hergestellt . Rasch lernten dann die west¬
lichen Länder Gewinnung und Verbrauch . Die Verwendung der
Rose zu Heilzwecken hat abgenommen . Es ist nicht mehr so , wie
der mittelalterliche Arzt schrieb , daß man „alles was an der
Rosen ist . . . zu der artzney nützlich in leib und außerhalb
wahrhaftig " befindet . Die Volksheilkunde gebraucht noch die
Blumenblätter der Eartenrose bei Ruhr , Bluthusten und Lungen¬
leiden . Aus den getrockneten Vlütenblättern gewinnt man ein
Kinderpuder . Ein schwäbischer Arzt empfiehlt Umschläge von
Rosenwasser als besonders beruhigend für Herz und Nerven .
Trockene Rosenblätter sollen bei Gesichtsrose angenehm empfun¬
den werden . Bei Erkrankungen der Mundhöhle können Spü¬
lungen mit Rosenblütter -Abkochung helfen .

Noch manche Eartenblumen vermögen so, ipie die angegebenen ,
neben Schönheit und Wohlgeruch dem Menschen Heilstoffe zu
vermitteln . Wie schön ist es . von so viel guten Kräften um¬
geben zu sein ! Dankbar freuen wir uns dieser Gottes Gaben
in der lieben Sommerzeit . E . Mayer .

Quelle : Lehrbuch der Biologischen Heilmittel v . Dr . med . E .
Madaus , Abtlg . I Hellpflz .



I Die GA-weMSttwke habe« begonnen
Das Programm der Wettkämpfe der SA -Sruppe Stidmest am heutige » Samstag uud morgen Sonntag .
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bekannt und beliebt ist die einzige

HeiMlzeitW der T>r«derzheimt
das

DiirlachnTageblatt - WaBler Vote
mit seinem schnellen Nachrichtendienst , dem großen
Heimatteil und dem heimatlichen , wirksamen
Anzeigenteil .

Einführung der reichsdeutschen Besiirderungssteuer in
Oesterreich.

Am l . Juli 1938 tritt die reichsdeutsche Veförderungssteuer
in Oesterreich in Kraft . Mit dem gleichen Zeitpunkt werden
die österreichischen Eisenbahnverkehrsstellern und die österreichi¬
sche Kraftwagenverkehrssteuer außerkraft gesetzt. Für die Be¬
nutzung der Reichsbahn tritt die steuerliche Veränderung nicht
in Erscheinung.

Durlach , 2. Juli . Die Wettkämpfe der SA -Gruppe Südwest
sind in vollem Gange . Nachdem am gestrigen Freitag ein kur¬
zer Empfang der Wettkämpfer stattfand und der ^ . , Mz . und
der Ehrensturm „Feldherrnhalle " in der Hauptstadt aufzog,
haben heute Samstag früh die Wettkämpfe mit dem Deutschen
Wehrwettkampf , den Vorkämpfen und Entscheidungen im
Schwimmen und Wasferball , dem Mannschafts -Fünfkampf , dem
Deutschen Mehrkamps , dem Mannschafts -Fünfkampf , dem Was-
serballspiel un dmehreren Einzel -Wettkämpfen begonnen . Heute
Samstag abend um 21,30 Uhr findet auf dem Platz der SA
der große Eröffnungeappell statt , dem sich von 23.- 23,30 Uhr
ein Ständchen für den Reichsstatthalter am Platz vor dem Ho¬
tel Germania , ausgeführt vom Sz . Mz ., Ehrensturm „Feld¬
herrnhalle " anschließt.

Der morgige Sonntag bringt folgendes Programm :
6—7,15 Uhr : Wecken . SZ . , MZ . , Ehrensturm „Feldherrn¬

halle " in den Hauptstraßen Karlsruhes .
6—10,30 Uhr : Wehrmannschaftskampf ( 20 - km - Gepäckmarsch .
Ueberwinden der Wehrkampfbahn . KK . -Schießen) . Start und
Ziel : Hochschulstadion.

6—10 Uhr : Radfahrstreife (25-km-Radfahren , KK .-Schießen) .
Start und Ziel : Hochschulstadion .

6—10 Uhr : Mannschaftsorientierungslaus über 6 km mit
Ballonschießen im Gelände . Start und Ziel : Hochschulstadion .

8—12 Uhr : Entscheidungskämpfe in Boxen, Fechten, Gewicht¬
heben und Ringen , Hochschulstadion .

8—11 Uhr : Entscheidungen in den leichtathletischen und wehr¬
sportlichen Einzelkämpfen . Hochschulstadion .

9.30—10,30 Uhr : Handball - oder Fußballspiel , Hochschulstadion
14.15—16,15 Uhr : Sportliche und wehrsportliche Wettkämpfe

und Vorführungen : 100-Meter -Lauf . 4mal 100-Meter -Staffel
und 4mal 400 -Meter -Staffek , Entscheidungen im 400-Meter -
Hindernislauf und der 20mal K> Runde Hindernisstaffel der
Brigaden . Spiele : Handball . Vorführungen : Boxen, LOmal
75-Meter - Pendel -Staffel , wehrsportlicher 100-Meter -Lauf und
Massenübungen . Wettkampffeld l, Hochschulstadion .

16 .15- 17,15 Uhr : Schluß - Appell. Wettkampffeld l, Hoch¬
schulstadion.

20.30—21,45 Uhr : Großes SA - Konzert des SZ . und MZ .
„Feldherrnhalle ". Stadtgarten (bei schlechtem Wetter in der
Festhalle am Stadtgarten ) .

Anschließend: Tanz in allen Sälen der Festhalle.

Eine Erhöhung der steuerlichen Belastung im gewerbsmäßi¬
gen Kraftfahrzeugverkehr wird durch die Einführung der an sich
höheren reichsdeutschen Veförderungssteuer anstelle der öster¬
reichischen Krastwagenverkehrssteuer nicht hervorgerusen . In
einem gleichzeitig mit der Verordnung ergangenen Erlaß an
die Oberfinanzpräsidenten hat der Reichsminister der Finanzen
die Besörderungssteuer für Beförderungen durch österreichische
Verkehrsunternehmungen innerhalb des Landes Oesterreichvor -
läusig auf die Steuersätze der früheren österreichischen Krast¬
wagenverkehrssteuer ermäßigt . Ist jedoch der reichsdeutsche Be¬
förderungssteuersatz jm Einzelfall geringer als der entsprechende
österreichische Steuersatz , so wird die Steuer nach dem reichs¬
deutschen Veförderungssteuersatz berechnet.

»
Keine mittlere Nelfe mehr

Nach dem Erlaß des Reichsministers sür Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung werden Zeugnisse der mittleren Reise
»» den höheren Schulen, an dev Aufbaullassen der Mittelschu¬
len, an der Mittelstufe der höh i Handelsschulen (Beruss -
sachschulen) und an den Fachschulen nicht mehr erteilt . Wo an
den genannten Schulen bisher Schlußprüsungen oorgeschrieben
oder üblich waren , werden sie auch in Zukunft abgehalten . Schul¬
zeugnisse werden nur am Ende des abgeschlossenen Lehrgangs
einer Schulart ausgestellt . Hiernach erhalten die Schüler , die
an den Ausbauklasssn der Mittelschulen , an den höheren Han¬
delsschulen (Berufssachschulen) und an den Fachschulen die
Schlußprüfung bestanden haben , auch in Zukunft ein besonderes
Cchlußzeugnis. Für diese Zeugnisse wird dieselbe Gebühr erhoben
wie bisher . Schüler und Schülerinnen , die an den zur Abhal¬
tung einer Schlußprüfung ermächtigte-, höheren Nichtvollanstal -
ten die Schlußprüfung bestanden haben , erhalten kein besonde -
des Zeugnis mehr : ln ihr Zeugnis am Ende des Schuljahres
ist jedoch der Vermerk aufzunehmen , daß sie nach Klasse 6
(Oberstufe) versetzt sind Eine Gebühr wird dafür nicht erhoben.
Dasselbe gilt für die Schüler und Schülerinnen der Vollanstal¬
ten , die die höheren Schulen nach erfolgreichem Besuch der
b. Klasse verlasse« habe».

Wirtschaftskundliche Studiensahrten der DAF . im Juli .
Das Amt für Verusserziehung und Betriebsführung der Eau -

waltung Baden der DAF . führt im Juli zwei ihrer bekannten
wirtschaftskundlichen Studienfahrten durch , die bisher schon über¬
all regen Anklang gefunden haben . Vom 11 . bis 16. Juli wird
für die Fachabteilung Druck und Papier eine Fahrt durch das
Neckartal nach Stuttgart gemacht. Dabei werden eine Schnell-
pressensabrik in Heidelberg , ein Mannheimer Zeitungsbetriebund eine Papier - und Tapetenfabrik in Bammental besichtigt.
Nach Besichtigungen in Heilbronn und Gemmrigheim am Neckar
wartet ein überaus umfangreiches und interessantes Besichti¬
gungsprogramm in Stuttgart aus die Fahrtteilnehmer , das ihnen
neue Erkenntnisse und Erfahrungen vermitteln wird . Die Rück¬
fahrt erfolgt über Bietigheim und Bruchsal. Sammel - und End¬
punkt der Fahrt , deren Eesamtkosten sich auf 42 Mk. belaufen , ist
Heidelberg .

Für die Fachabteilung Holz wird vom 25 . bis 30. Juli eine
Fahrt durch die Sägeindustrie des badischen Schwarzwaldes durch -
geführt . Ausgangspunkt der Fahrt ist Karlsruhe , wohin die
Teilnehmer auch zurücksehren . Die Kosten betragen 43 Mark .Es werden Betrieb in Geroldsau , Achern , Ettenheim , St . Ge¬
orgen bei Freiburg , Hölzlebruck, Löfsingen und Rastatt besich- ^
tigt . Außerdem haben die Fahrtteilnehmer Gelegenheit zu einer
Stadtbesichtigung in Baden - Baden und Freiburg .

»
Straffere Organisation bei der Reichskuliurkammer .

Reichsminister Dr . Goebbels hat in seiner Eigenschaft als
Präsident der Reichskulturkammer Maßnahmen zur strafferen
Organisation der Reichskulturkammer verfügt . Grundlage der
Gebietseinteilung für sämtliche regionalen Gliederungen ist
künftig im Bereich der Reichskulturkammer die Gaueinteilungder NSDAP ., so daß somit ab jetzt auch im Gau Baden sür jeden
Kammerbereich eine selbständige Landesleitung errichtet ist .Die Landesleiter der Kammern in Baden sind für die Reichs¬kammer der bildenden Künste Pg . Riegerungsbaudirektor W i e-
landt , für die Reichstheaterkammer Pg . Generalintendant Dr .
Thur H i mm i gh 0ffe n, für die Reichsmusikkammer der Kul -

krmGIgung der IM-Veltröge für Parteimitglieder
Der Neichsleiter der DAF ., Dr . Ley , hat in Einvernehmen

mit dem Reichsschatzmeister der NSDAP , eine Neuordnung der
Beitragszahlung für Parteimitglieder , deren Monatseinkommen
bis RM . 220 .— beträgt , erlassen. Hierbei ist beabsichtigt, den
wirtschaftlichen schwächeren Volksgenossen, die Einzelmitglieder
der DAF . und gleichzeitig Parteigenossen oder Parteianwärter
sind , diese doppelte finanzielle Belastung mildern zu helfen . —
Die Jyanspruchnahme der Vergünstigung ist auf Grund der An¬
ordnung des Leiters der Zentralstelle für die Finanzwirtschaft ,
Parteigenossen Simon , abhängig von der Bestätigung der Zuge¬
hörigkeit zur NSDAP , als Parteigenosse oder Parteianwärter
durch die zuständige Ortsgruppe . Von den Verwaltungsstellen
sind zu diesem Zweck Einklebeblätter bereitgestellt , die von den
Mitgliedern in Empfang genommen werden können und aufdenen sie sich von ihrer zuständigen NSDAP .-Ortsgruppe die
Parteizugehörigkeit bestätigen lassen . Darauf wird dieser Klebe¬
zettel in das DAF . - Mitgliedsbuch eingeklebt. — Die Ermäßi¬
gung , die ab 1 . Juli in Kraft tritt , betragt bis zu einem Ein¬

kommen von 220 Reichsmark moatlich zwei Beitragsklassen , der
Mindestbeitragssatz ist 40 Reichspfenige . Die Beitragsermäßigungim einzelnen gestaffelt sieht wie folgt aus :

Kl . 4 Einkommen bis 40 RM . bish . Beitr . 0,60 RM ., erm.Beitr . 0,40 RM ., Kl . 5 Einkommen bis 60 RM . bish . Beitr .0.80 RM .. erm . Beitr . 0,40 RM ., Kl . 6 Einkommen bis 80 RM .
bish . Beitr . 1,20 RM ., erm . Beitr . 0,60 RM ., Kl . 7 Einkommen
bis 100 RM . bish . Beitr . 1,40 RM . . erm . Beitr . 0,80 RM . . Kl .8 Einkommen bis 120 RM . bish . Beitr . 1,80 RM ., erm . Beitr .
1,20 RM , Kl . 9 Einkommen bis 160 RM . bisher . Beitr . 2,20RM ., erm . Beitr . 1,40 RM ., Kl . 10 Einkommen bis 180 RM
bish . Beitr . 2,80 RM . erm . Beitr . 1,80 RM , Kl . 11 Einkommen
bis K20 RM . bish . Beitr . 3,40 RM . erm. Beitr . 2,20 RM .

Weitere Veitragsermäßigungen können nicht gewährt werden .Die Berechnung der Unterstiitzungsleistungsn erfolgt nach der
Beitragsklasse , die nach dem tatsächlichen Einkommen geleistetwerden mußte .

turreferent der Eebietsführung der HI . Pg . Heinrich S . Wö stx-
l i n , sür die Reichsschristtumskammer Pg . Sepp Schirpf , Refe¬
rent beim Landeskulturwalter , für die Reichsfilmkammer Pg .
Gaufilmstellenleiter Stefan Nagel , für die Reichsrundfunk -
kammer Pg . Gaufunkistellenleiter Karl Adel mann . Ver¬
trauensmann der Reichspressekammer in Baden ist Pg . Verlags¬direktor Emil Münz .

Im Gegensatz zu dem bisherigen Zustand wurden die Landes¬
leitungen unter der Führung des Landeskulturwalters zu einer
einheitlichen Dienststelle zusammengeschlossen , die im ehemaligen
Landtagsgebäude , Ritterstraße 22, untergebracht ist. Dort be¬
finden sich bekanntlich auch das Reichspropagandaamt Baden und
die Eaupropagandaleitung der NSDAP . In der Person des
Eaupropagandaleiters , Pg . Schmidt , haben alle diese Dienst¬
stellen eine gemeinschaftliche Spitze, wodurch die einheitliche Aus¬
richtung in der propagandistischen und kulturellen Betreuungdes Gaugebietes gewährleistet ist.

In der Dienststelle des Landeslulturwalters Gau Baden , deren
Organisation am 1 . Juli ihren vorläufigen Abschluß gesundenhat , sind nunmehr zusammengefaßt : die Landesleitungen der
Reichskammer der bildenden Künste, der Reichsmusikkammer, der
Reichstheaterkammer , der Reichsschrifttumskammer, der Reichs¬
filmkammer und der Reichsrundfunkkammer. Auch die Landes¬
geschäftsstelle des Reichsverbandes der deutschen Zeitungsver -
leger und des Reichsverbandes der deutschen Presse befinden sichim selben Hause.

»

Tages-Atyeigei!
Samstag , den 2. Juli 1938.

Bad . Staatstheater : Nachm . „Julius Caesar"
, 15 Uhr ; abends

„Zigeunermädel "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Anna Favetti " .
Markgrafentheater : „Zwei mal 2 im Himmelbett".
Kammerlichtspiel : „Heiratsschwindler ".
Naturtheater : „Der Frontgockel", 20,15 Uhr.

Sonntag , den 3. Juli 1838.
Bad . Staatstheater : „Carmen "

, 20 Uhr.
Naturtheater : „Der Frontgockel", 16 Uhr.
Skalatheater : „Anna Favetti ".
Markgrafentheater : „2 mal 2 nn Himmelbett ".
Kammerlichtspiele : „Heiratsschwindler ".
Schützenhaus : Gartenkonzert , ' /-4 Uhr.
Nathaussaal : Versammlung Ortsbauernschaft Durlach und Aue,10 Uhr .

»

Das Wetter
Unbeständig , wechselnde, meist starke Bewölkung. I «

Südasten auch leicht« Föhnwirkung , besonders km Weste »
zeitweise Regen . Temperaturen langsam zurückgehend.

Aevrtl. Gormiassdkeufi ttr Orwlaiv
Dr . Miihleabeck.

falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

Somtta - Sdkeuftdev Apotheken
Löweuapotheke.

Drrvlachev Silmschau
Skalatheater : „Anna Favetti ".

Ein neuer großer Ufafilm , der durch die dichterische Klarheit
seiner Handlung , durch die einzigartige Kunst seiner Darsteller— mit Brigitte Horney und Mathias Wieman in den führenden
Rollen ergreifendes Erlebnis wird . Die wuchtige Dramatik des
vielfältigen Geschehens , in dem die Liebe zweier tapferer Men¬
schen erblüht wie eine große, wundervolle Blume — sie erfüllt
uns mit der Stärke eines fast elementaren Ereignisses !

Der Mann aus der Ebene — Mathias Wieman . Seit „Pat¬
rioten " und „Unternehmen Michael" schätzen wir den Schauspie¬
ler Mathias Wieman besonders , der uns in dem markanten
und kompromißlosen Stil seiner Darstellung einen neuen männ¬
lichen Typus zeichnet . Das Mädchen aus den Bergen ( Brigitte
Horney ) zählt zu jenen schauspielerischen Persönlichkeiten , die
— wie auch Wieman — alles Konventionelle ablehnen und stets
nach eigenen Gesetzen und in eigenen Wandlungen immer neu
vor uns treten . Was sie gibt , ist erfühlt , erlitten und erlebt .

Ein Vater und sein Wahn — Friedrich Kayßler . Der alte Fa¬
vetti : ein Grandseigneur der Einsamkeit , ein .Kavalier der
alten Schule"

, ein noch immer stattlicher Herr und Patrizier —
doch in einer seelischen Vorstellung lebend, die Glaube und
Wahn zugleich ist . Er vollendet in dieser Rolle das Bild eines
ungewöhnlichen Menschen und das eines Vaters von fast antiker
Größe und Gläubigkeit . „Anna Favetti " bringt die Erfüllung
eines oft geäußerten Wunsches, nämlich- den , die hervorragende
Schauspielerin Maria Koppenhöfer endlich einmal auch in einer
größeren Filmrolle zu sehen ! So finden wir hier ein Film¬
werk, das wert ist , beachtet zu werden.

Markgrafentheater : „Zweimal zwei im Himmelbett ".
Dieser neue herzerfrischend lustige Peter Ostermayer -Film der

Ufa ist ein vergnügliches und absonderliches Ferienabenteuer an
der Ostsee , ein sehr fröhlicher und ausgelassener Film vom Sieg
der Jugend über verkalkten Egoismus und im Grund boshafte
Scheinhciligkeit . Liebe, echte und geheuchelte , Freude , wahre und
schadenfrohe, köstlicher , von Herzen kommender Humor und eine
gesunde, alle Scheinmoral über den Haufen rennende Erotik

würzen diesen pointenreichen Film . Humorvolle Menschlichkeitund mitreißende Fröhlichkeit sind seine -bewegenden Grundele¬
mente . Augenverdrehendes Biedermannstum , Großmannssucht ,Tantenbesorgnis mit doppeltem Boden, aufgetünchte Liebens¬
würdigkeit , moralinsaure Entrüstung , Kriechertum und was
der schönen Requisiten der hier beabsichtigten Erbschleicherei
mehr sind , erleben eine ebenso gründliche wie belustigende Ab¬
fuhr — und das auf eine so frische liebenswürdige Art und mit
einem Elan , daß einzig bejahendes Lachen als Antwort und Echo
folgen kann . Die liebliche Ostseeküste ein freundliches Häuschenam Meer und ein dicht benachbartes Gut mit Feldern , Wäldern
und allem , was da kreucht und fleucht, ist der Schauplatz dieses
Filmes .

Die Menschen dieses Filmes zu sehen , zu belauschen , zu be¬
lächeln und zu belachen ist eine reine Freude — wenn es um
die charakterliche Demaskierung geht, eine reine und absolut auch
berechtigte Schadenfreude . Wie reizvoll , wie liebenswert er¬
scheint die Schwester Gesine der schönen Carola Höhn. Wie char¬mant , wie ritterlich und so garnicht erbonkelhaft zeigt sich der
Herr Arnd Kursemark , den der elegante Georg Alexander ver¬
körpert ! Das zweite Liebespaar des Filmes dürfte auf nicht
geringere Sympathien treffen — Hilde Schneider als das pro¬
pere , tapfere Mädel Lie Heller und der große liebe Junge und
gute Kamerad Veit Schöpflin , gespielt von dem immer aus¬
drucksvoller werdenden Paul Klinger . Ein Triumph der Ver¬
nunft über Unvernunft und Eigennutz, ein Sieg der reinen Her¬
zen über den Geldbeutel , eine erfolgreiche Attacke auf Schein¬
moral und kleinliches Philistertum — das ist die Erfüllung
dieses heiteren , schönen Films , der Lachen , gute Laune und neuen
frohen Lebenswillen schenkt !

„Heiratsschwindler ",
das spannende Filmwerk der Tobis läuft seit gestern in den
Kammer -Lichtspielen. Ein Spielfilm mit Spannung und Atmo¬
sphäre , mit seiner packenden und lebensnahen Handlung , ein
Griff ins Menschleben ist dieses Bildwerk , das bereits am
gestrigen Abend ungeteilten Beifall fand und auch heute und an
den kommenden Tagen im Mittelpunkt des Durlacher Filmge¬
schehens stehen wird . Zugrunde liegt dem Film der bekannte, in

der „Berliner Illustrierten " erschienene Roman von Gertrud von
Brockdorff „Die rote Mütze"

, der schon damals Aufsehen er¬
regte und in seinen Fortsetzungen mit seltener Spannung ver¬
folgt wurde . Nun hat dieses Werk eine überaus glückliche Ver¬
filmung gefunden und neben anderen ersten Filmkünstlern , wir
nennen hier nur Eduard von Winterstein , Kurt Waitzmann und
Hilde Körber , ist es Harald Paulsen , welcher der Handlung
pulsierendes Leben gibt . Nur zweimal vierundzwanzig Stunden
umfaßt der Zeitraum , in dem sich die Vorgänge dieses Filmes
abspielen . Aber welch eine Fülle des Geschehens , welch ein
Wandel von Menschen und Schicksalen in dieser — gemessen am
Ablauf eines Lebens — so verschwindend winzigen Frist von
zwei Tagen und zwei Nächten ! Eine Frau kehrt heim an den
Ort , den sie einst verließ , weil ein Mann , der ein Abenteuer
und Hochstapler war . ihr das Leben in der großen Stadt solockend- leuchtend zu schildern wußte, daß sie wie willenlos ihm
folgte — nun kehrt sie heim in das kleine blanke, brave Bahn¬
hofsgebäude , wo er lebt , dem sie einst angetraut war , und mit
ihm ihr Kind , das nun schon längst zum jungen Mädchen heran¬
gewachsen ist, und vor dem sie als tot gilt . Aber sie kommt nicht,um zu bleiben , nicht um den Frieden der beiden Menschen zustören , sondern weil sie den anderen verfolgt , der im Begriff ist,hier neues Unheil anzurichten , die Menschen in ein noch schlim¬meres Verderben zu stürzen als jenes , in das er sie einst gezogen
hat . . . Zweimal vierundzwanzig Stunden währt der Kampf ,die dunkle Verwirrung , zweimal vierundzwanzig Stunden strei¬
chen die düstern Schatten der Vergangenheit über den Bahnhofvon Klein -Wustrow hin . zweimal vierundzwanzig Stunden
ringen Haß und Liebe, Glaube und Verzweiflung , Sehnsucht unä
Angst gegeneinander . . ., dann aber blinkt ein neuer Tag auf ,leuchtend-hell wie ein Symbol des Lebens und der unzerstör -
lichen Kraft des Herzens . Zweimal vierundzwanzig Stunden
entscheiden in diesem Film über die Schicksale der Menschen —
und das gerade gibt ihm den glühenden inneren Rhythmus , die
atemlose Spannung . Selten wohl hat die Forderung nach Ein¬
heit der Zeit " im Tonfilm eine so vollkommene, aber auch so
sinnvoll -wekenhaste Erfüllung gefunden wie hier . Wie aller¬
orts , so wird auch hier dieses lebensnahe Bildwerk größten Bei¬
fall finden . . ,



Sotttsblenst-flnielger für
Evangelischer Gottesdienst in Darlach am 3. Sonntag nach

Trinitatis . 3 . Juli 1938 . Stadtkirche : Vorm . 8 Uhr :
Abendmahlsgoitesdienst (Dekan Schühle) , vorm . ' /- IO Uhr :
Haupigottesdienst (Pfarrer Beisel ) , vorm . ' /<11 Uhr : Christen¬
lehre für die Nordpfarrei (Pfarrer Beisel) , vorm . V»12 Uhr :
Jugendgottesdienst (Pfarrer Beisel) . Lutherkirche : Vorm .
" -10 Uhr : Hauptgotiesdienst (Pfarrer Neumann ), vorm . U«11
Uhr : Jugendgottesdienst (Pfarrer Neumann ) , vorm . >112 Uhr :
Christenlehre (Pfarrer Neumann ) . Wolfartsweier : Vorm .
' /- IO Uhr : Hauptgottesdienst (Dekann Schühle), vorm . -V«11 Uhr :
Jugendgottesdienst (Dekan Schühle) . Durlach - Aüe : Portn .
' /- IO Uhr : Haüptgottesdiensl (Pfarrer Lipps ), vorm . UU1 Uhr :
Christenlehre (Pfarrer Lipps ) , nachm. 1 Uhr : JugLndgottes -
drenst (Pfarrer Lipps ) .

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Vismarckstr. 2.
Gottesdienstordnung für den 4. Sonntag nach Pfingsten (Patro¬
zinium unserer Pfarrkirche ) , 3. Juli 1938 . Samstag : Nachm.
4—7 und abends 8—9 Uhr Beicht f. d . gesamte Psärrgemöinde ,
abends 6 Uhr Eebetswache m. Rosenkranz . Sonntag : Ab 8 Uhr
Beicht, 6 hl . Konmmnion , 6,30 Uhr Frühmesse mit hl . Kom¬
munion , 8,30 Uhr levitiertes Hochamt mit Predigt , hl . Kom¬
munion und Segen , 10,30 Uhr Singmesse mit Predigt , abends 6
Uhr kurze Heiliggeistandacht für alle Firmlinge und Gläubige ,
abends 7,30 Uhr Predigt d . Hochwürdigsten Herrn Erzbischof in
der St . Stephanskirche , Karlsruhe . Montag : 6,30 Uhr hl . Kom¬
munion , 7 Uhr hl . Messe und hl . Kommunion für die Firmlinge
f. Karoline Urhlein , 8 Uhr hl . Messe für Johann und Franz
Aicher. — Moütag abend 4,30 Uhr Firmändacht und anschließend
hl . Firmung in unserer Kirche durch Hochwürdigsten Herrn Erz¬
bischof (Predigt seiner Excellenz) . Dienstag : 6,15 Uhr hl . Messe
für Wilhelmine Anselm, 7 Uhr Schiilermesse für Elisabeth
Herrmann , 8,45 Uhr hl . Messe für verstorbene Eltern . Vom
Mittwoch an voraussichtlich hl . Messe im Saal des LhristköNigs-
hauses . Mittwoch : 5,45 Uhr Gemeinschaftsmesse, 7 Uhr hl . Messe
f . Wilhelmine Anselm, 8 Ahr hl . Messe f. Familie Merkel . Don¬
nerstag : 6,15 Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl . Messe , abends 8,15 bis 9
Uhr hl . Stunde . Freitag : 6,15 Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl . Messe
s. Elisabeth Knöpple , 8 Ahr hl. Messe , abends 8 Uhr Predigt

Kbdllchtr SraotstlMer Karlsruhe
Spielplan vom 2.— 10 . Juli 1938.

Samstag , 8. 7. Nachmittags . Letzte Schauspiel-Vorstellung der
Spielzeit 1937/38 . Staatsjugendmiete . „Jaltas Caesar " .
Trauerspiel von Shakespeare . 15 bis gegen 18. (0 .55—2 .65) .
Abends . Außer Miete . Th .-Gem. 2 . S .-Gr . und 1301—1400 .
Gastinszenierung Kurt Erlich -Heidelberg . Gastspiel Luitpold
Eanther -Berlin . Erstaufführung . „Zigennermädel ". Ope¬
rette von W . Engel - Berger . 20 bis gegen 23 . (5 .75) .

Sonntag , 3. 7. Nachmittags . Eeschl. Vorstellung f. d . NS . -Eem .
„Kraft durch Freude "

, Äbt . Kulturgemeinde . Eastinszenierung
Kurt Ehrlich -Heidelberg . Gastspiel Luitpold Eanther Berlin .
Erste Wiederholung . „Zigennermädel " . Operette von W.
Engel - Berger . 15 bis gegen 18. Kein Kartenverkauf im
Staatstheatcr .
Abends . Außer Miete . Th .-Gem . 701—800 . Erstes Gastspiel
Karl Hauß -Hannover . „Carmen ". Oper von Bizet . 20 bis
gegen 23,30 . (5 .75) .

Montag , 4. 7. Geschl . Vorstellung f. d . NS .-Eem . „Kraft durch
Freude "

, Abt . Kulturgemeinde . Eastinszenierung Kurt Erlich-
Heidelberg , Gastspiel Luitpold Eanther -Berlin . „Zigeuner -
mädel". Operette von W . Engel -Verger . 20 bis gegen 23.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Dienstag , 5. 7. Geschl . Vorstellung f . d . NS .-Gem. „Kraft durch
Freude "

, Abt . Kulturgemeinde . Gaftinszenierung Kurt Erlich-
Heidelberg . Gastspiel Luitpold Eanther - Berlin . „Zigenner -
mädel" . Operette von W . Engel - Berger . 20 bis gegen 23.
Kein Kartenverkauf im Staatsheater .

Mittwoch . 6. 7. C 30 . Th .-Gem . 1 . S .-Gr . und 3 . S .-Er ., 1.
Hälfte . Zweites Gastspiel Karl Hauß -Hannover . „Der Trou¬
badour ". Oper von Verdi . 20—22,45 . 5 .75) .

Donnerstag » 7. 7. Geschl . Vorstellung f . d . NS .Gem. „Kraft durch
Freude "

, Abt . Kulturgemeinoe . Gastinszenierung Kurt Erlich-
Heidelberg , Gastspiel Luitpold Eanther -Berlin . „Zigeuner -
mädel" . Operette von W . Engel - Berger . 20 bis gegen 23.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Freitag , 8. 7. Geschl . Vorstellung f. d . NS .Gem. „Kraft durch
Freude "

, Abt . Kulturgemeinde . Gastinszenierung Kurt Erlich-
Heidelberg . Gastspiel Luitpold Ganther -Berlin . „Zigeuner¬
mädel" Operette von W . Engel -Berger . 20 bis gegen 23.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Samstag , g. 7. Außer Miete . Zusätzlich NS . -Gem. „KdF .
"

, Abt .
Kulturgemeinde . Gr . 5. Eastinszenierung Kurt Erlich -Hei¬
delberg . Gastspiel Luitpold Ganther -Berlin . „Zigeuner¬
mädel". Operette von W . Engel -Berger . 20 bis gegen 23.
(5.05) .

Vurlach und Umgebung
für Männer und Jungmänner . Samstag : 6,15 Uhr hl . Messe , 7
Uhr hl . Messe , 8 Uhr hl . Messe . Samstag : Nachm. 4—7 und
abends 8—9 Uhr Beicht für Männer und JuNgniänner . Sonn¬
tag , 10 . Juli : 6,30 Uhr Monatskommunion f . Männer und Jung¬
männer .

Bruder Kouradskapelle Hohenwettersbach. Sonntag , 3. Juli :
7 Uhr Gottesdienst . Montag , 4 . Juli : 6,15 Uhr hl . Messe .
Dienstag , 5. Juli : Abbends 6 Uhr Firmerneuerung der gesamten
Schuljugend in St , Stephan in Karlsruhe . (Predigt des Hoch¬
würdigen Herrn Weihbischos) .

Eüang . Vereinshaus . Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr
Versammlung . Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8 Uhr
Blaukreuzverein . Dienstag 8 Uhr Männerbibelftunde . Freitag
8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Durlach , Sebold-
straße 4 . Sonntag 9 Uhr Predigt mit Hl . Abendmahl (Prediger
Gähr -Tübingen ) , 11 Uhr Sonntagsschule . Donnerstag 20 >, ,
Uhr Eebetsvereinigung . Aue , Schwarzwaldstraße 32. Fällt
aus . Donnerstag 20 Uhr Gebetsvereinigung . Woksarts -
wtier , Jmmanuelskapelle . Sonntag 14 Uhr Predigt (Prediger
Gähr ) . Mittwoch 20' /- Uhr Bibel - und Betstunde .

BischSsl . Methodistengemeinde , Auerstraße 20a. 75jähriges Ge¬
meinde-Jubiläum in Karlsruhe , Karlstr . 49 b . Samstag
20 Uhr Begrüßungs -Versammlung . Sonntag '/- IO Uhr Festgot¬
tesdienst , 19 Uhr Festversammlung (Festredner : Bischof Dr .
F . H . Otto Melle . In Durlach : Sonntag 11 Uhr Sonntag¬
schule. Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Renapostolischr Kirche . Sophienstraße. Sonntag vorm. ^ 10
Ahr Gottesdienst, «ächm. 3 Uhr Gottesdienst. Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst. Wolfartsweier , Veilchenstrahe 161.
Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst. Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst.

Landeskirchlich « Gemeinschaft , Herrenstrah« 6. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung, sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde.

chdvenr-Gtmeindr Darlach, Herrenstriche 21». Samstag vor« ,
b Uhr Bibelschul«, vorm. 10 Uhr Predigt .

Sonntag , 19. 7. Außer Miete . Th .-Gem. 601—700 . Drittes
( letztes ) Gastspiel Karl Hauß -Hannover . „Loheugriu ". Von
Richard Wagner . 19—23,15 . (5.75) .

Schluß der Spielzeit 1937/38 .

Das Staatstheater bleibt bis zum 18 . September 1938 ge¬
schlossen. Wiederaufnahme der Vorstellungen : 18. 9 . 1938 : „Der
Zigeunerbaron "

. — Erste Opernvorstellung der Spielzeit 1938/39 :
„Die Meistersinger von Nürnberg "

. — Erste Schauspielvorstel¬
lungen : „Das kleine Hofkonzert" . Neueinstudierung „Die Nibe¬
lungen " von Friedrich Hebbel ( 1 . und 2 . Teil ) .

Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete , Platzsicherung und
Sinfonie -Konzert werden bei der Theaterkasse entgegenge¬
nommen .

Vorverkaufsstell « : Durlach : Karl Schwiers , Adolf Hitler¬
strabe 51. Tel . 458 .

vor den Schranken des Serlchts
Freisprechung eines Kraftwagenführers

Freiburs , 1 . Jnli . Ende Apr- l d . I . ereignete sich in Frei¬
bürg an der Straßenkreuzung Schönberg-Eutleutstraße ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Kraftwagen und einem Radfahrer .
Der Radfahrer erlitt damals schwere Verletzungen, die seinen
Tod herbeisührten . Gegen den Krastwagenfiihrer , der in Stutt¬
gart ansässig ist , wurde von der Staatsanwaltschaft wegen fahr¬
lässiger Tötung ein Strafverfahren eingeleitet Durch Zeugen¬
aussagen wurde belegt , daß der Radsährer sich völlig unachtsam
verhakten habe . Der KrastwageNführer , der das Vorfahrtsrecht
hatte , habe den Radfahrer durch Signale und Handzeichen ge¬
warnt . Däs Gericht tonnte sich vrn einer Schuld des Angeklag¬
ten nicht überzeugen und sprach ihn frei .

Betrügerische Geldgeschäfte
Freibueg , 1 . Juli . Die Große Strafkammer Freiburg hatte

sich mit zwei Angeklagten zu befassen , die immer wieder mit
Erfolg versuchten, durch betrügerische Geldgeschäfte ihre eigenen
Finanzen zu verbessern. In ihren Versprechungen waren die
beiden nicht sehr wählerisch, der eine schwindelte zwei Frauen
460 NM . ab und versprach ihnen , das Geld mit einem 40prozen-
tigen Zinsgewimi ( !) anzulegen . Der Angeklagte verbrauchte
jedoch das Geld für sich. Ferner wurde versucht, ans Grund
von Erundschuldbriesen und Hypothekenbriefen, die durch fin¬
gierte Forderungen zustande kamen, einer längst faulen Firma
Kredite zu verschaffen. Das Urteil lautete wegen Betrugs und
bei dem einen Angeklagten noch wegen Untreue — er hatte
einkassierte Gelder unterschlagen — auf sechs bezw zehn Monate
Gefängnis und 50 RM . Geldstrafe . Beiden Angeklagten würdeit
vier Monate der Untersuchung- häft angerechnet. ,

Si-lvhsMlte -es IllrWer Tageblatt«
geleitet von Theo Weißinger, badischer Reister .

Eliskases in Hochform.
Der Meister Eliskases hat , seit er nach dem Anschluß von

Österreich an Deutschland deutscher Meister geworden ist, im
Spiel eine Stärke erreicht , so daß er würdig die Farben seines
neuen Vaterlandes vertritt . In dem letzt enholländischen Tur¬
nier in Noordwijk konnte er den ersten Preis erringen , vor
Keres und Pirc , während Exweltmeister Euwe nur Vierter ,
Vbgokjubow Sechster wurde . Vorher teilte er in Mailand mit
Mbnticelli den 1 . und 2. Preis . In diesem Turnier brachte er
in einer Partie im Mittelspiel ein glänzendes Damenopfer :

Damenbauernspiel .
Miß : Eliskases . Schwarz : Romi .

1 . d2—d4 d7—d5 2 . Lei —f4 Sg8—f6 3 . e2—e3 Lc8—f5 4 . c2
—t4 Lf5Xb1 Dieser Zug überläßt dem Gegner das Läuferpaar .
5 . TaIXbl c7—c6 6 . a2—a3 e7—e6 7. Sgl —f3 Sb8 —d7 8 . Lfl
—d3 Lf8—e7 9 . H2—H3 0—0 10 . 0—0 c6—c5 11 c4XL5 Sf6Xd5
12. Lf4 - g3 c5Xd4 13. Sf3Xd4 Ä >5—f6 14. b2- b4 Ta8—c8 15.
Ddl —d3 Dd8—b6 16 . Tsl —dl Tf8—e8 ? Es mutzte Ts- d8 ge¬
schehen. Jetzt kommt Weiß zwangsläufig in entscheidenden Vor¬
teil . 17. Ld3—b5 ! Droht Vauerngewinn nebst Besetzung der 7 .
Reihe durch SXe6 . 17 . . . . Te8—d8 18. a3—a4 ! Plötzlich ist
die schwarze Dame in Gefahr . Schwarz glaubt , sich noch genü¬
gend verteidigen zu können, fällt aber einer glänzenden Kom¬
bination zum Opfer . 18. . . . a7—a5 19. b4Xa5 Db6Xa5 20.
Sb4Xe6 ! Anscheinend scheitert dieser Zug an den nächsten
Türmzügen von Schwarz . Eliskases hat jedoch die Kombination
genau berechnet. 20 . . . . Tc8—c3 21 . Db3—a2 Tc3—a3.

Stellung nach dem 21 . Zuge von Schwarz :

o ä
22. Da2Xa3ü Eine hübsche Entscheidung ! D^ weißen

Türme werden auf den offenen Linien übermächtig . 22 . . . .
Le7Xa3 23 . Se6Xd8 Da5Xd8 24 . Lb5Xd7 Sf6Xd7 25. Tb3
Xb7 . Jetzt droht neben Tb8 auch TXd7 . Schwarz hat keine
brauchbare Verteidigung mehr und fordert mit dem nächsten
Zug das sofortige Ende heraus . 25 . . . . H7—H5 26 . Tb7—b8.
Schwarz gibt auf .

's

Gras Luckner mit seinem „Seeteufel " in Sydney .
Auf seiner Weltreise traf Graf Luckner mit seiner Jacht „See¬

teufel " in Sydney ein , wo er im Hafen vor Anker ging .
(Atlantic -M .)

Herzbeschwerden im Sommer
- Gerade Im Sommer treten , unter vem Eiostuß der Hiye. Herz- und n »ch

NeroenVefthiverdon stärker aus ; häutig ist Schlaflosigkeit Damit verbundeil .
Gegen diese « Nebel sollte man regelmäßig , spätestens gleich bei Den ersten

Anzeichen, ein- bis zmeiinal täglich I —s Teclössel Klostersrau -Melii 'iciigeist
aut I Eßlötiel Wasser trinken . 'Namentlich ältere Leute, deren schwächerer
Kesamtvrganismus vcr Hitze weniger Widerstand leistet sollten es tunl Das
Hilst meist gut . wert Mosteriraii -LIelislengeist als Heilklänterdestillat eine
heilsame, druhigenbe Wirkung au« gr,inliegende Funktionen des menschlichen
Organismus ausübt. besonder» uui Herz- und Neroentätigkeil u »ü aus die
Äliitbitoung.

Schon viele haben Itlostsrlrn » .Melissengeist bei Viesen Gesundheitsstörungen
mit Srtvtg angewanvt So schreibt z B Frau Ernestine « ötner. Breslau.
Flutstr . t . am b . Iv. ÄS: „Kern stelle ich Ihnen eine Anerkennung .über
lilostersrau -Alelistengeist aus : Venn er hak mir wirklich sehr gute Dienste geleistet.
Ich bin Herz. Unv nervenlervenv . Bei Anläßen irgenvivetcher Art greise ich zuerst
zu Klostertrau -Melissenaeist und wende ihn sowohl äußerlich als auch innerlich
an. Den Kopt und Vte HerzgeaeNV reibe ich vaniit tüchtig «in . unv in ven
meisten Fällen war in kurzer Zeit Vie schmerzstillende Wirkpng et „ getreten. ''

And weiter Frau Witwe Heinrich Goebbels <Bilv nebenstehendl, Dache», Bismarckstraße >74 , am 27 , b , Ä7 :
„stlostertrau -Meltssengeist brauch- tch schon seit Zähren unv Mächte ihn nicht mehr -nisten . > Ich
brauch« 8>n gegen Herz» nnv Nervenschwäche. Hab« auch schon andern damit geholten. Diese waren
stet» damit zulrieven . Zch möchte Kloftersrau -Melistengeist jedem eiiipsehlen."

Versuchen auch Sie bei dielen Beschwerden Klostersrau -Melistenaeist. Sie erhalten «hn bet Ihrem
Apotheker oder Drogisten . Nur echt tn der bläuen Packung mit Ven drei Nonnen tn Flasclien zu
Nil! L8V, t .Sä und v. jlv; niemals (ose.

MUMM

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten !
Bekanntmachung .

Bekämpfung der Maul - n. Klauen¬
seuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in dem Viehstand des
Anwesens Lindenplatz 2 in Karlsruhe -Mühlburg erloschen ist,
werden die mit Anordnung vom 13. 5 . 1938 verfügten Schutzmaß¬
nahmen mit Wirkung vom 1 . Juli 1938 aufgehoben.

Karlsruhe , den27 . .Juni 1938 .
Der Polizeipräsident

LebksucMe Möbel
Schlafzimmer , gebr . m . Spiegel¬
schrank u . gut . Röst ., 150 — ^ !.
mod . Büfett IM — Plüsch¬
sofa 19 .— ^ !. Ledersofa (Club )
75 .— ^6, Bücherschrank 3lürig
95 — ^ !, Lehnsessel gep . 20 —
2 schöne pol . Bettst . m . Pat -Röst .
65 — polierte Schränke ab
27. „4 . Holzbünke , Stühle .
Kästner , MövelzeMäfl
Karlsruhe , Douglasstraße 26.

— - - >

Ksoh O '/.jüdriger Tätigkeit sk ^sslsteut uuä Oberairt rm äsr iuvereu ^dteiluvZ
äe» evavAel . vinkomssLodsuseS Larlsrulie-Nüppurr hübe leb mich als

Knarrt Kr innere Ilranlllieiten
in Karlsruke , Lteksnienstraüe 55

msäerxelüssoll

Dr. msci. K. Lcbwartrleopt
8pre « I»»trrn «1err r 10 12 , /,S , 7 Ildr
Telekoü 1325 .

^ . . - . —

Vege» VeSruS
VHttS r« verLsale» .
1 fast tteuer Waschkessel (Kupfer )
1 zweirädriger Stoßwagen
1 Zimmerwagen
1 Schreibtisch
2 Schränke
3 Korbsessel
2 vollständige Betten
2 Tische
1 Ladenkasse
1 Einstellschwein, zirka 100 ks
schwer, 1 Posten Futtermehl ,
1 Nähmaschine , Fässer u . Faß¬
lagen , etwa 2Y0 Ltr . Apfelmost
und sonst verschiedenes mehr .

Zu erfragen
Herrenstrahe 38 (Laden) .

Gut erhaltenes

ist preiswett zu verkaufen .
Reparatur -Werkstätte

Alfred Weißinger . D .-Arre
Schwarzwaldstraße 12.

iFutterschneidmaschtne , IRüben -
müble , 1 leichte eiserne Egge ,
1 Pflug , 1 Senior Hack - und
Häufelpflug , 1 leichter Einspän¬
nerkastenwagen und 1 größerer
Kastenwagen mit neuen Heu-
lertern .

ZU erfragen Baslertorstraße 3

2 M«er «id Kiiche
zu vermieten .

Zu erfragen iin Verlags

1 limmer vm! !(ücke
mit Glasabschluß auf 1 . August

zu vermieten .
Durlach -Aue , Waldhornstr . 41 .

mit elektr . Licht und Glasabschluß
aus 1. August oder 1 . September

gesucht.
Angebote uUter Nr . 287 an den
Verlag .
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vor dem ?0 lötzrlgen lublläum der
Berzhausen , 2. Juli . Noch eine Woche trennt uns von der

Großveranstaltung in unserem Ort , der Feier des 70jährigen
Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr Berghausen . Schon seit
Wochen ist man eifrig bemüht , alle Vorbereitnngen zu treffen ,
um den zahlreichen Wehren , die sich an dieser Veranstaltung be¬

teiligen , einen herzlichen Empfang zu bereiten . Wie wir er¬

fahren , werden fast sämtlichen Wehren aus dem Pfinztal , den

Bergdörfern und aus Durlach vertreten sein . 2n engster Zusam¬
menarbeit zwischen Gemeindeverwaltung und Wehrführung ist
die Festordnung nunmehr aufgestellt, sie sieht nach einem Zapfen¬
streich am kommenden Samstag abend um 9 Uhr ein großes

' Festbankett vor , an dessen Ausgestaltung sich neben dem

Musik- und Gesangverein auch weitere örtliche Vereine betei¬
ligen , sodaß schon hier schöne kameradschaftliche Stunden zu er-

freiwilligen feuerwelir vergtzausen
warten sind . Im Verlauf des Abends werden auch die Ehrungen
vorgenommen . Der Festsonntag beginnt morgens 6 Uhr mit
einem Wecken , dem sich um 8 Uhr morgens eine Heldengedenk¬
feier anschließt. Gegen 10 Uhr treffen die auswärtigen Wehren
ein , für welche ein besonderer Empfang vorgesehen ist . Ihm
schließt sich um 10,15 Uhr ein großes Fußexerzieren und um 11
Uhr die Hauptübung der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr an ,
die einen Einblick geben wird in ihre Einsatzbereitschaft und ihre
Schlagkraft . Nach dem Mittagessen , das in den hiesigen Lokalen
eingenommen wird , bewegt sich um 1,30 Uhr ein Festzug, an wel¬
chem sich sämtliche anwesenden Wehren mit ihren Kapellen be¬
teiligen , durch den Ort nach dem Festplatz am Turnerheim , wo
sich nach den Begrüßungsansprachen ein festliches Treiben ent¬
falten wird . Der Festtag wird mit Tanz in hiesigen Sälen sei¬
nen Abschluß finden .

Auch Sie Dorssttaße hirgt Gefahren !
„In Zukunft sollen diejenigen , die sich in der Frage der Ver -

kehrsunsälle leichtfertig oder böswillig den Pflichten eines wah¬
ren deutschen Staatsbürgers entziehen, unnachsichtig zur Rechen¬
schaft gezogen werden und die Strenge des Gesetzes zu spüren
bekommen.

" Diese Worte stellte Reichsminister Dr . Goebbels
in einer Rundfunk -Ansprache besonders heraus , die die letzte
Verkehrsunfallaktion cingeleitet hat . — Im allgemeinen neigt
man leicht zu der Annahme , daß di : Ueberwindung der Ver¬

kehrsunfälle ausschließlich eure Angelegenheit der großen Städte

ist. Schon in dieser Vorstellung liegt gegenüber dem Verkehrs¬
problem eine Unbedachtsamkeit, denn die Dorfstraße birgt heute
bei der immer fortschreitenden Motorisierung dieselben Ee-

fahrenmomente wie die Hauptstraße einer großen Stadt . Hier
können nicht die gleichen polizeilichen Vorsichtsmaßnahmen durch¬
geführt werden wie in den wlchrigsten Brennpunkten des Groß¬
stadtverkehrs . Da sich der Mensch überall dort , wo de : Verkehr
am stärksten ist , viel eher aus eine vernünftige Verkehrsrege¬
lung einstellt als an verkehrsarmen Stellen , darf man sogar
annehmen , daß dis Dorsjtraßc .i nicht die verkehrsungesähr -

lichsten sind .
Gerade jetzt im Sommer , wenn die ersten Erntewagen zwischen

Feld und Hof hin und her rollen ist es an der Zeit , sich grund¬
sätzlich so einzustellen, daß sich auch im Herbst, wenn die Straßen
allzu eng erscheinen , der Verkehr reibungslos vollziehen kann.
Man mag tausendmal ohne vorherige Umschau selbst über den

Fahrdamm gegangen , man mag hundertmal mit seinem Fahr¬
rad aus der linken Straßenseite glücklich um dje Ecke gekommen
sein —, einmal kann solches Verhalten doch schlecht ausgehen .
Und das Schlimme ist dabei , daß man hierdurch nicht nur sich,
sondern auch andere gefährdet . Der Ackerwagen muß von der

Straßenkürve weggenommen werden . Die Dorfkinder sind immer
wieder zu besonnenem Handeln auf der Straße anzuhalten .
Jegliches Vieh ist ohne Aussicht von der Straße fernzuhalten .
Auch auf dem Lande mutz sich jetzt jeder zu verantwortungs¬
bewußterem Handeln innerhalb des Straßenverkehrs erziehen,
dann wird auch der Volkswagen , der ja zweifellos noch eine
bedeutende Verkehrssteigerung bringt , die Verlehrsunsälle nicht
vermehrea .

»

Keine „Ersatzflaggen" mehr

Rote Flagge « Vorschrift / Keine Langholzsuhr ohne Schlußlicht !

Immer wieder werden Fälle gemeldet, in denen bei Nebel
oder unsicherem Licht Kraftfahrer auf Langholzfuhren auffahren
und sich schwer verletzen. Dg , derartige Unfälle in den letzten
Jahren stark Zunahmen, wurde in der am 1 . 1 . 38 in Kraft ge¬
tretenen Straßenyerkehrs -Ordnung bestimmt, daß bei Dunkelheit
oder Nebel die herausragenden Ladungen nur noch durch rote

Laternen , die nicht mehr als 125 cm vom Erdboden entfernt
sein dürfen , kenntlich zu machen sind . Bei Tage müssen rote

Flaggen in einer Mindestgröße von 20X20 cm in gleicher
Höhe wie die Laternen das Ende der Ladung anzeigen . Die bis¬

her vorgeschriebene Verwendung von „Katzenaugen" ist ab 1.
Juli ds . Js . nicht mehr gestattet . Auch die so sehr beliebte Er¬

satzflagge, wie schmutzige Lappen , Papier , Reisig oder Zweige
sind nunmehr verboten worden . Das seitliche Herausragen

von einzelnen Stangen und Pfählen , von wagerecht liegenden
> Platten und anderen Gegenständen ist ebenfalls unzulässig. Die

Länge von Fahrzeug und Ladung darf zusammen 22 Meier , die
Höhe 4 Meter nicht überschreiten. Dr . Goebbels hat in seiner
Rundfunkansprache sehr ernste Worte an das ganze deutsche Volk
gerichtet . Fahrer , welche glauben , auch nach diesem aufrütteln¬
den Appell noch über die vorstehenden Bestimmungen sich hin¬
wegsetzen zu können, werden von der ganzen Schärfe des Gesetzes
getroffen werden . W . N . (RAS )

Der Imker geht auf Wanderung
nsg . In der zweiten Jnni -Hälfte hat das sehnsüchtig erwarrere

Honigen des Waldes eingesetzt . Dies ist für die Imker das Zei¬
chen. mit ihren Bienenvölkern dqhin zu wgndern , wo ausge¬
dehnte Waldgebiete einen reichen Houigertrag erhoffen lassen .
Es ist nicht nur die Fichte, die jetzt von den Bienen beflogen
wird , sondern auch die Weißtanne , die in sonstigen Jahren erst
im Juli mit dem Honigen beginnt . Auch Blatthonig wurde in

verschiedenen Gegenden sestgestellt. Außerdem wurden die Espar -

setle-Anbaugebiete der Alb mit Wanderbienenvölkern beschickt .
Die Erträge aus der Obst- und Wiesenblüte waren infolge der
bienenwidrigen Witterung im Frühjahr außerordentlich gering
und das Bestreben , die Honigernte durch die Wanderung zu ver¬
bessern, ist daher verständlich und zu begrüßen . Die Organisa¬
tion ist so geregelt , daß es nur einer kurzen Mitteilung bedurfte ,
um Tausende von Wanderbienenvülkern in Marsch zu setzen. In
Württemberg und Hohenzollern dürfte es sich
schätzungsweise um etwa 1500 Imker handeln , die mit 30 bis
40 000 Bienenvölkern auf die Wanderung geben , wenn — wie
gehofft wird — das Königen des Waldes längere Zeit anhalten
sollte. »

Die Benutzung von Justitutsbiichereien .
Auf Anregung von Institutsdirektoren und auf Grund der an

einer Hochschule gemachten günstigen Erfahrungen hat der
Reichserziehungsminister genehmigt , daß nichtimmatrikulierten
deutschblütigen Personen mit abgeschlossener Hochschulbildungmit
besonderer Genehmigung des Direktors des in Betracht kommen¬
den Instituts oder Genrknars die Benutzung der Bücherei ge¬
stattet wird .

Zu früh ausgestiege» — Eespaunsührer verschuldetBerkehrsunfall .
Einen schweren Unfall verursachte kürzlich ein Landwirt , der

ein Gespann aus seinem Gehöft auf die Reichsstraße lenkte,
ohne sich vorher zu vergewissern, ob er nicht den Straßenverkehr
gefährde . H. führte nämlich seine Pferde nicht am Kopf aus
seinem Gehöft, sondern saßbcreitsaufdemWagen . So
war es ihm möglich, rechtzeitig einen ausreichenden Ueber-

Die Kartoffelkäfergefahr steigt !

Jeder Westwind kann den Käser nicht nur über die
Grenze , sondern auch weit ins Land hereintragen .

Wachsamkeit tut überall not .

Jugend von heule
Unterricht für den alten Herr ».

Es lag eine gereizte Stimmung im Zimmer , die den häusli¬
chen Frieden zu stören drohte . Vater war gerade müde und

abgespannt nach Hause gekommen. Die Mutter setzte ihm
schweigend das Essen vor , während der Hausherr brummend

seine Pantoffeln suchte .
„Wo ist denn nur wieder der Junge ?" sagte er . Die Mutter

meinte vorsichtig und begütigend , Hans sei beim Dienst , es sei

doch heute der Jungvolknachmittag .
„Dienst", sagte der Vater grimmig , „wird wohl eine rechte

Spielerei sein i" Langsam wurde seine Stimme lauter , und als

er gerade im besten Zuge war sich seinen Unmut von der Seele

zu reden , kam Hans herein . Gleich überfiel ihn der Vater mit

der Frage : „Wo hast du dich wieder Herumgetrieben ?"

„Wir Hatten heute Heimabend , meinte Hans und ließ den

väterlichen Zorn über sich hinwegbrausen .
„Heimabend "

, sagte der Vater , „ ihr weidet euch schön herum¬
gebalgt haben ! Zu meiner Zeit war das anders .

"

Hans meinte : „Gewiß kommt es vor , daß wir uns balgen .
Aber der Heimabend ist zur Schulung da .

"

„Schulung ", wiederholte der Vater ärgerlich , aber bevor er
weiterreden konnte, unterbrach ihn Hans :

„Weißt du zum Beispiel , wieviel Ausländsdeutsche es in
Amerika gibt , wieviel Deutsche in Siebenbürgen ansässig sind ,
wieviel deutsche Bauern an Wolga gesiedelt haben ?"

Vater machte eine Handbewegung , doch Hans ließ sich nicht
beirren . „Kennst du die Bodenschätze Oesterreichs?"

Vater wurde merklich kleinlaut und meinte : „Gut , aber wie

ist es mit dem Sport ? Neulich bist du wieder mit zerrissenen
Hosen nach Hause gekommen. Da habt ihr gewiß nicht über die

Bodenschätze Oesterreichs gesprochen .
"

Nein , Vater , wir hatten doch es» Geländespiel !"

„Geländespiel "
, meinte der Vater , „zu meiner Zeit sind die

Kinder Sonntags mit den Eltern spazieren gegangen .
"

Unbeirrbar fuhr Hans fort : „Wir hatten unser Lager einen
Kilometer ostwärts von Pouch, im Wäldchen der Höhe 95 jen¬
seits der Straße Schlaitz-Pouch . Ich mußte mit dem Spähtrupp
vor , erkunden, ob die Weggabelung Döbern frei vom Feinde
ist. Es hat ' natürlich Funken gegeben !"

Vater war ganz still geworden . Nachdenklich sah er auf fei¬
nen Sohn , dem sich noch in der Erinnerung an die „Schlacht"

die Backen röteten . Während Vater schweigend die Verände¬

rungen bedachte, die inzwischen mit der Jugend vor sich gegan¬
gen sind , überfiel ihn Hans jetzt mit der Frage : „Vater , kannst
du mit dem Marschkompaß umgehen ? Oder wie stellst du des
nachts die Himmelsrichtung nach dem Monde fest ? Denke dir
die Mondscheibe in zwölf gleiche Teile zerschnitten. Schätze ,
wieviel Zwölftel der Mondscheibe zur Zeit beleuchtet sind . Bei

abnehmendem Mond zählst du diese geschätzten Zwölftel zu dei¬
ner Uhrzeit . . .

"

„Halt ein , halt ein !" sagte der Vater und dachte daran , daß
er sich am letzten Sonntag beim Spaziergang mit der Mutter
im Stadtwalde verirrt hatte . Er sah seine Autorität schwinden
und suchte sie wieder zu befestigen, indem er loswetterte : „Aber
wie ist es mit euren Sommerlagern ? Ihr werdet wahrschein¬
lich wie Vagabunden Hausen .

"

„Sag ' das nicht" , meinte Hans , „es ist alles auf das Veste

eingerichtet . Von der Eullaschkanone des Arbeitsdienstes bis

zum Sanitätszelt . Sogar Licht hatten wir uns verschafft."

„Licht" , staunte Vater .
„Ja , wir haben einen alten Opelmotor genommen, den un¬

sere techn . Bereitschaft eingebaut hat .
"

Vater befand sich nunmehr auf dem Rückzug , nur , um nicht
gänzlich das Gefühl der Niederlage zu haben , sagte er : „Aber
wie steht es denn nun mit euren sonntäglichen Fahrten ? Hier
steht das Essen auf dem Tisch , und was machst du derweil ?"

„Ach "
, meinte Hans beruhigend , „wir machen unseren ,Fahr¬

tenfraß '
." Da lächelte der Vater : „Das habe ich mir gedacht!"

„Das ist nur so unsere Bezeichnung"
, entschuldigte sich Hans

und sagte : „Bei der letzten Fahrt habe ich für 15 Mann ge¬
kocht."

„Du hast gekocht ?"

„Ja "
, sagte Hans , „grüne Bohnen mit Hammelfleisch. Vater ,

kannst du grüne Bohnen mit Hammelfleisch machen ?"

„Ich ? Nein .
"

„Das ist doch ganz einfach. Du nimmst fünf Pfund Hammel¬
fleisch : Das Fleisch wird gewaschen , in zehn Liter heißem Was¬
ser angefetzt, gesalzen, und wenn es halbweich ist, werden die

abgefädelten , gewaschenen und in Stücke gebrochenen Bohnen
mit dem Pfefferkraut und den kleingeschnittenen Kartoffeln da¬

zugeschüttet."
Vater hatte seinen ganzen Mißmut vergessen . Er staunte .

Mit Beschämung dachte er daran , daß man zu seiner Zeit Aus¬

flüge mit Picknick und Tanz gemacht hatte . Er seufzte leise,
sah gänzlich zufrieden die Mutter an und meinte : „Gut haben
es heute diese Jungen .

" H . Reinecker.

blick über den Verkehr zu gewinnen . Ein Kraftfahrer , der das

Gespann unmittelbar vor seinem Auto auftauchen sah , konnte
zwar seinen Wagen noch nach links reißen , geriet jedoch auf
der lehmigen Straße ins Schleudern und prallte gegen einen

Bautzi . Auf diese Weise hatte er zwar die Pferde geschont , je¬
doch seinen Wagen beschädigt und sein Leben aufs Spiel gesetzt.
Selbstverständlich muß der Landwirt den Schaden ersetzen . Er
erhält außerdem noch ein recht empfindliches Strafmandat , da er
sich bei der Ausfahrt nicht so verhalten hat , daß eine Gefähr¬
dung des Straßenverkehrs ausgeschlossen blieb . Zur Warnung
eines jeden Fuhrwerkslenkers wird daher der Rat erteilt : Nie
im Hof oder in der Durchfahrt aufsitzen , sondern die Tiere am
Kopf herauszuführen , Ausschau halten und erst auf der Straße
sich auf den Wagen setzen ! W . N . (RAS )

vottesdrenstanrerger für das Pfinztal
Evang . Kirchengemeinde Erötzingen . Sonntag , den 3 . Jpli

1938 ( 3 Sonntag nach Trinitatis ) . Vorm . 1- 10 Uhr Predigt -

gottesdienst , nachm. /̂»2 Uhr : Kindergottesdienst und Nachmit¬
tagskirche.

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Erötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag keine Gottesdienste. Zwecks Teil¬
nahme an den 75jährigen Jubiläumsfeiern in der Friedens¬
kirche in Karlsruhe , Karlstraße 49b , nach folgendem Programm :
Samstag 20 Uhr Begrüßungsoersammlung . Sonntag 9.30 Uhr
Festgottesdienst (Festpredigt von Bischof Dr . Melle -Berlin ) ,
15 Uhr Gedenkfeier und Kranzniederlegung auf dem Hauptfried¬
hof Karlsruhe , 19 Uhr Jubiläumsfeier (Festrede : Bischof Dr .
Melle -Berlin ) .

Evang . Kirchengemeinde Verghausen . Sonntag , 3. Juli . 8,15
Uhr : Gottesdienst in Wöschbach , 9,30 Uhr : Gottesdienst in
Berghausen , 13 Uhr : Kindergottesdienst .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Berghausen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstr . Sonntag keine Gottesdienste. Zwecks Teil¬
nahme an den 75jährigen Jubiläumsseiern in der Friedens¬
kirche in Karlsruhe , Karlstraße 49d , nach folgendem Programm :
Samstag 20 Uhr Begrüßungsversammlung . Sonntag 9,30 Uhr
Festaottesdienst (Festpredigt von Bischof Dr . Melle -Berlin ) ,
15 Uhr Gedenkfeier und Kranzniederlegung auf dem Hauptfried¬
höf Karlsruhe , 19 Uhr Jubiläumsfeier (Festrede : Bischof Dr .
Melle -Berlin ) .

Evang . Eotesdienst in Söllingen . Sonntag , den 3 . Juli , 3 . S .
n . Trin . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text : Luk. 15,
1—10) , 10,45 Uhr : Jugendgottesdienst . Nachm . 1 Uhr : Christen¬
lehre .

Kath . Kirchengemeinde Erötzingen. 4. Sonntag nach Pfing¬
sten , 3 . Juli . Samstag nachm . 4 Uhr Veichtgelegenheit. Sonn¬
tag früh >/-7 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Kommunionmesse, 9
Uhr Predigt und Amt , abends 1- 8 Uhr Korporis -Christi -Bruder -
schafts-Andacht. Montag 7 Uhr Frrmungsmesse. Samstag 7 Uhr
hl . Messe . Dienstag bis Freitag kein Gottesdienst .

flmtllcher Sonntagsdienst in erötzingen
Dr . Gorenslo

»

rrnndermr
Programm des Neichssenders Stuttgart

Sonntag , Z. Juli : 6 .00 Frühkonzert , 8 .00 Wasserstandsmeldun¬
gen. Welterbericht , „Bauer hör zu !" , Gymnastik, 8 .30 Katholi¬
sche Morgenfeier , 9 .00 „Sonntagmorgen ohne Sorgen "

. 10.00
„Nur in ganzer Kraft ist ganze Liebe"

, 10.30 Heitere Weisen.
11 .00 Chorgesang , 11.30 Mittagskonzert , 12.30 Blasmusik , 13 .00
Kleines Kapitel der Zeit , 13.15 Musik am Mittag , 14.00 „Ka¬
sperle auf der Fischjagd"

. 14.30 Kaffee-Kantate von Joh . Seb .
Bach, 15 .00 Musil zur Kaffeestunde. 15 .30 Winnetou wird le¬
bendig 16.00 Konzert am Nachmittag, 18.00 „Unsere Heimat ",
19 .00 Tanzmusik, 19 .30 Nachrichten, Sportbericht , 20 .00 Alles für
den Herrn ! Alles für die Dame ! Alles für das Kind «, 22 .00
Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Zu
Tanz und Unterhaltung , 24 .00 Nachtkonzert.

Montag , 4. Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbericht ,
Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik, 6 . 15 Wiederholung
der 2. Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert , Friihnachrichten , 8,00
Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymna¬
stik, 8 .30 Morgenmusik , 10 .00 Gesunde Zähne — gesunder Kör¬
per , 11.30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht .
12 .00 Mittaqskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbe¬
richt , 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 „Eine Stund ' schön und bunt !",
16 .00 Nachmittagskonzert , 18.00 „Eineinhalb Jahre im ewigen
Eis "

, 18 .30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten , 19.15 Zur Unter¬
haltung , 20 .00 „Stuttgart spielt auf !" , 22.00 Zeitangabe . Nach¬
richten . Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Nackitmusik und Tanz ,
24 .00 Nachtkonzert.

Dienstag » S. Juli : 5 .45 Morgevlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten, 6.30 Frühkonzert , Frübnachrich -
ten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Marktberichte ,
Gymnastik . 8 .30 Morgenmusik. 10 .00 Leb wohl, Schoharie ! , 11 .30
Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12.00 Mit -
taaskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht . 13 .15
Miltagskonzert , 14 .00 Musikalisches Allerlei , 16.00 Musik am
Nachmittag , 18 .00 Hörbericht aus dem Frauenschaftsheim Den¬
nach , 18 .30 Griff ins Heute, 18 .45 Deutsches Turn - und Sportfest
Breslau 1938 , 19 .00 Nachrichten, 19.15 Quer durch die Operette .
20 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik. 21 .00 Ewald Strässer ,
Symphonie Nr . 4 , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und
Sportbericht , 22 .35 Unterhaltungskonzert , 24 .00 Nachtkonzert.

Mittwoch , 8. Juli : 5 .45 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik, 615 Wieder -
kolung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Freut euch des Lebens ,
Frühnachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen, Wetterbericht ,
Marktberichte . Gymnastik. 8 30 Moraenmusik. 10 .00 Dichter star¬
ben für Deutschland, 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit
Wetterbericht , 12 .00 Mittaaskouzeri . 13.00 Zeitanoabe , Nachrich¬
ten , Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert , 14.00 Fröhliches Al¬
lerlei . 16 .00 Nachmittagskonzert . 18.00 Kunterbunt , 18.30 Griff
ins Heute , 19 .00 Nachrichten. 19.15 „Bremsklötze weg !" , 19.45
Im X -Takt . 20 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik, 21 .30 Schöne
Stimmen , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbe¬
richt . 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24.00 Nachtkonzert.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
mr den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. V. 3853.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

pllnrlal
Schöne

31 . . .1
m Gröhingen auf 1 Aug . 1938
zu vermiet . Näh . Werderstr . 16

Inserieren
bringt krfog !



HIlea kreuudsn und öekanvten rur kaedriodt ,daü mein lieber Kaoo , unser xuter treusorxsnderVater , Oroüvator , Lekwie^ervater und örucier

k5rr»8t
» 1« vlri »«r

beute morgen 8 »/» vbr im ^ itsr vou 70 lladren
durch einsu saukteu Tod vou seinem schweren
Leiden erlöst wurde .

vllltLXOlk, lisn 2. lluU 1938.
SttlinxerrtrsLe A

Ilm stille Teilnahme bitten :
krau ivnns äüs V!f« e .
und ^ llxeböriZs

Die Leerdixunx: lindst am Nootax , 4 . 3uli 1938
nachmittags /̂,4 vbr von der krieddokkapelieaus statt .

lo ^ es -^ nreiZe
^ Ilen Verwandten , freunden und Rekanoten

2 ur kacdrlcdt , daü unser lieber 8odn u . Lruder

8LeyLr ! E <1 älterer
Obsrkroktk . ri . Morins

durod Loglückskail uns rasod entrissen wurde .
1 . duli 1938.^mattensk-süe 16

psmilie ^ os . ätterer
Beerdigung Llontag nachmittag 4 VLr.

Asrusn, Ns» und! Lcklsk
müssen KesuncI u. krZUlg sein , sonsl ist cier §anre Körper krank , dlotkattsSie - cknell

knsrgsticum .
ctar satt I»krrokn»Sn dSuvLkrl»

«uck Srrtlrck anerkannte natürlicke llervennLkrmltte ?, 8vl Usrr .rekvSek «, XGrvsnr ^ ^ Li^ « un «t r «klst !o »ftzk « jt bester krtolg . gibtKnke unü natürUcken . erquickenden Lcklat . k1or»^ l» -kn» rg «jlcum ist
AesetrUcd Aescbütrt . ^ acbabmunzea velse man rurück . Atteln eckt :
K «tor « 1>»as »Qo »aa <Ikoi1 «' Karl Löser,,Vuriack , Mtierrtrsüe N

- 1 » 8c :tk ^ Srj ^ ör ! cß6 ß -
Auch in schweren Fällen können Sie mit dem ärztl empfohlenenOtophone-Äpparat wieder hören Ueberzeugen Sie sich am ^
Montag , 4 . Juli , Karlsruhe , Hotel Lutz a . alt Bahnh . v . 9-5 Uh>
Dienstag » 5 . Juli 38 , Durlach Holet Pott von 9—12 Uhr

Ot » pI » » i » v Ilornp ., k'i'Lnb .lurt/lil -West

1 vom Ar
^

t sestgestellt , empfin -
denS e ast a Warum tragen

MM — MI V» » I UtM Sie dann noch nicht mein
tausendfach bewährtesReform-Kugelgelenk -Bruchband, durch welches , wie viele Leidende berichten,ihr Bruch verschwunden ist . Wie ein Muskel

MM schließtdie weiche, flache Pelotte bequem von unten
nach oben Kein Nachgeben bei Bücken, Strecken ,Husten und Heben , ohne lästige Feder und Schenkelriemen , ohne

nachlassenden Gummi Kein Scheuern, da freitragend. Aeußerstpreiswert . Nur Maßanferiigung Ueberzeugen Sie sich von denvielen einzigartigen Vorteilen sowie bestätigten Anerkennungenunverbindlich
in Karlsruhe : Montag , 4 Juli . Hotel Lutz am alten Bahnhof

von 9 - 5 Uhrin Durlach : Dienstag , 5 Juli , Hotel Post von 9— 12 Uhr.kk» « 1 Lpexiai - Lavdagen , I rrrlslrrrr lr ( kllalr)

Arrksevot
Herr Wilhelm Schlaile . Kaufmann, Karlsruhe , Jahnstr 8,hat beantragt , das auf den Namen des Herrn Johann Schlaile ,Kaufmann, Karlsruhe , am 13 . Januar 1919 ausgestellte und ab¬handen gekommene Sparbuch Nr . 4377 für kraftlos zu erklärenTer Inhaber des genannten Sparbuchs wird hiermit ausgefor-dert, solches innerhalb eines Monats von der Einrückung an

gerechnet , bei der diesseitigenSparkassevorzulegen, widrigenfallsdem Antrag stattgegebenund die Kraftloserklärung erfolgen wird.
Durlach , den 30. Juni 1938.

Der Verwaltungsrat der Bezirkssparkasse Durlach

v » L Q
Zeklokrimmsr , Xvckon, Woknrimmsr , kmrslmöbsi

xut , -isuei -iisft , p5ei»vert
k > r ! e «1f . 8rgn » LH » <L

kultlsnr » kuO Iliplk » !
Von «»deutendem Neu» »»Ino» S»»n«S» « I-d p. s »»Ion7vc « 7ivc « vc « 7irc7kir

Ond»«rchnri «b»aks8klo» A»ur »lftt«k« 5p» rl«f»rflk»f. Ve»h«d*
a»km»e «ei« K« KÜ5«I»K, ln^usiel « u. »onr ».. Vf0^v«rdr»u«k«r»ß(r»f»« »KÄß
ru k«»u«k«n. ttöekrt « provlLlonrräk» . 8« ! »«kldar ,
? »mäh V«ek«u<rlnrteukrlon»n. Zo «r«nrur6ku ^ WPfÜmratzdsrlr. ^ dr«hund»If »nr ». 0a »»rkunär «katt . 8r«n«t»»k»nn»nis»» nlck» «rioeä»fUrt».8«t got«n V«rfrag5»k»«kkutz unä kakrr »»^,

Lttangskok un»«e L L47» «n
kraokfurlmaln, korrmarkt tS

16—20jähriges , fleißiges

Mädchen
gesucht.

Angebote an Fr . Schmitt ,
AdolfHitlerttratze S

bi'islpapisl '
AksodmavbvoII , Zut
und billig bei

4. UenUer-buger . 2ebntstr . 6

ILompl. 5ck !ogrevg
neu, billig zu verkaufen .

Leuzin ger» Friedrichstr 12

1884
Heute Samstag 19 UhrAbfahrt

nach Hagsfeld zum Konzert des
Gesangvereins „Liederkranz ".

Morgen Sonntag 12 Uhr Ab¬
fahrt ab Bahnhof Durlach mü
der Straßenbahn . Vereinsab¬
zeichenund Sängermütze. Pünkt¬
liche und zahlreiche Beteiligung
erwartet Der Vercinssührcr

Veiuacher
chtr »chq « - ll«

e»In oo »sai -t>«« ^ !os5o >« o» »r,
gut tür» Uorr

OOGOSOOGGOOOOOOOOOOO

NöFrMvschast — Deutsches Nimenmrk
Abteilung Volkswirtschaft Hauswirtschaft

Donnerstag , 7 Juli , abends 8 Uhr in der „ Blume"
Eintritt für Mitgl 15 Ä» Nichtmitglieder 30 S

Karten an der Abendkasse

srl .-Sund »K. Sarbora « vurlorb
Heute abend um 8 Uhr findet bei
Kam. Zaitz im „Schweizerhaus"
unser ilamsrodrebostrobsod statt
Vollzählig Erscheinen erwünscht

l blue Komenr-Pbonopkoe«
VlsUoussnSlock dsv8KU . tlsklrlscks Nvr-
sppskst « mit rsinrlsl 5prsck >vloctssgsbs . tür

jsctsn Orsct von 8ckv/srkör »gksit .
Vnsu1f8i !lg lm 7k»gSN .

VI« Ui Knockenlsitunglkörsr
koeU«ei>5I« prod »II«I«rung unS vnickictiUUoii

s
Vsslküesrsnlsgsn für LckvksrkSrigsnvskstns ,
TsubslummsnsnstaitEn . Kircksn uncl Iksstsr

ZismsnL -kelnlger -^ erks H -T . kranklurt
Ksirs^lraho

Möbel-
Käufer!
lob blots Idueu xroüvVorteils :
billig« desire / Vota Aae»
Lroko Lurwokl

Küchen, Schlofrlmirikr ,
kßvmmer, üerren-
; !mmer , kliml-
u. poistermövel
Resiodtixso 8is vdus
jeden XaukLwanx mein
rsiobkaltixos Husstel -
lunxs -Ua^vr.
Uaxerunx nach Laut
kostenlos .
Lkvstands ddrlvdeo
werden in 2ablunx
genommen .
vem Rsamtell - zVaren-
kaukabkomwen ange-
seblossen .

Möbelfabrik

Llüvberstraüs 2

kleine Korbmockerei

in Neubau D -Aue , Frieden -
strafte 38 ru vermieten

befindet sich von nächster Woche
ab nicht mehr Schl«sierstraße 28
sondern Friedensttrafte 8.
Vtilk lngler, korbmoweroi , V .-Lua.

Hlut « r - m »t! I ^» I»rrLdi
Itvpar » tarvvrlL8lLt1e

Mül! UlKIill»!!
'

lAe « Ii » i»UL«r - lNelster
vuriack-tlue, !ckwatiwold ;tt .12

^ nkällAerdau, xrolZes Lrsatr -
teillsAer,modern eloxeriedtet
smMedlt sied wie bisher .

kuSlrälls
iicmcldölls

Lcstlogbälls
EvmmikoUs

VVosssrkäNs
in xroüer Auswahl bei

ILrelr : , l.e6erlionk !l»ng

Habe dis krsxis meines Vetters , des Herrn vr . Uempke
übernommen u . bin 2U allen Krankenkassen ruAelassen .

Lpreebstunden wie bisher vorm . 8— 10 llkr und
nachm . ^ 5— 6 llkr

anüer Lllttwood undLamstax nacLmittass

vr. msc! . Kor ! ttsinr
Ouriocli, ksicbenbcicbstroste 17
Dkiekvn 681

V ..

Unseren werten Oästen , Lunden n . freunden
bringen wir hiermit rur Kenntnis , daü wir
unser Kescdäit ab 4 . lluli aukAebeo .
kür die linterstütrun ^ und das erwiesene
Vertrauen danken wir an dieser Ltells bestens .

V u . D
Z L » Hvv m » ck D
Ol «IlI»»!IllllIIl!Il>I>llI>I!>!>I>»!!I»»I!ll!»II»I!I!I!lI!Ill!I!l!lIiI>l!>!ll>!>I>l>!»I»Il»lI!II!»l»!I>l!»IlI»»!>! !l!jIllIlIIl!lIl!»llD

Auf 1. 1v . werden in Durlach gesucht :

mehrere4 -)immerwotitiiingen
mit Bad und Zubehör

mehrere 4—5-Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör.
Bedingung : Gute Wohnlage , möglichst Höhen¬
lage, evtl. Garten , Nähe Markgrafenkaserne.

Angebote unt . Nr . 279 a. d . Verlag des Turl . Tageblattes

Moderne

4-ZimemohMg
mit großer Mansarde u . Etagen¬
heizung in schönster Turmberg¬
lage auf 1 . Oktober zu vermiet

Zu erfragen Pfinzstraße 130

Z-ZllWtt««tliiliiI
mit Bad , II Stock , in ruft Hause
aus 1 Aua zu verm . Bleichste 19

AmmermUMwe
und sonstig Zubehör auf 1 Ökt
zu vermieten Näheres im Verl

klllllkll MlMklllllle

Ner «cke-
durch

Llelclro - NUUer
zchloüplolr Velokon 214

« n °ch ^ MlnrsLenguterhalr.
ist zu verkauf , 9. 4 Uhr Samstag
nächste Woche zwisch . l 1 u l2 Uhr ^

LNVbl. Itmmev
zu verm Zu erfragen im Verl

Mäbl. ülmmer
zu vermiet. Zu erfrag im Verlag

in Durlach (Stadtmitte ) mit
Krastanschluß , auch für sonstige
Berufe geeignet , 2H gm Boden¬
fläche, auf sofort zu vermieten

Angebote unter Nr . 324 an
den Verlag.

tim»verllllvs

Jägerstraße 26

Haus (Baujahr 2.5) 3X4 -Zimmer-
wobnungm . Bad , Speisekammer.
Veranda und Garten zn ver¬
kaufe « . Angebote unter Rr 332
an den Verlag

Herrschaftliche

4-ZiinmerWhi»iug
l. Stock , mit Bad und Neben-
räilmen, Eragenheizung. i. Turm¬
berglage, auf 1 . /X ,-i8 gesucht.

Angebote unter
den Verlag.

Nr . 331 an

Suche
z- 4 riMUWilllW

m-t Bad zum 1 . 10 oder später.
Angeb , unt Nr . 330 a d Verlag.^ 2 «Sdl. Zi«mwsür sofort

Angebote unter Nr . 329 an
dni Verlag erbeten .

kutogomge
gesucht,

vr. ücftönig, SlumsurKuks 1s
purinen keiaricmer

6 X25
8 X 25
8 X 30
« xtr »
8 X 25
8X 30

alle mit Etui und Riemen. Ver
fand nach auswärts .

4» .50
51 .-
«« . —
I v 1 vl » t
60 . ÜLX
«9 .—

F. V - « rsatlmier
Fachgeschäft f. Optik « . Pvolo
Karlsruhe . Herrenstrafte 21 .

Iilseriere » brinlit Erfolg !
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vomsfl - idsiclsr
oui Vi,0c > zzu» e !in vn6 ><un5«rei6onem d «-
ri5uc><:em zzott ^ epp , in zciionsn 5io9murie ^n ,
oll « gongtroi ên Lrösen . jecie » iilrlU 7 .50

Vomen -Klsicier
aus keroncisrr sckön bs6rvcktvm t.ovo !r«!,
^ ottkrepp vlxl ficimisol , mocisrn « k^ack -
vrf . . . jtz6e ; XlSl612 .75

Vomsn -Xlsirisr
lK

'F
ou» beci .vcktem ^ oUllrepp, ouck ln gsvsen

/ -^ Veilen . je3 «5 Xielü S .75
Vomen -Klsiclsr
0U5 becjsuclliem Iiunr»; ,lc!enem bofken-
Il^epp , I.ovob«I oüess zzottlo -epp , ln küb-
§c5sn rpo5tllcksn 5oi-m «n . jeder Kleid 14 .75

Xlü L?—' klns bsrlcbllgvng uorecer
8cbouisnr«s> lohn » ricb ; s »r
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